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I

(Veröffentlichungsbedürftige Rechtsakte)

VERORDNUNG (EG) Nr. 157/2005 DER KOMMISSION

vom 31. Januar 2005

zur Festlegung pauschaler Einfuhrwerte für die Bestimmung der im Sektor Obst und Gemüse
geltenden Einfuhrpreise

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 3223/94 der Kommission
vom 21. Dezember 1994 mit Durchführungsbestimmungen zur
Einfuhrregelung für Obst und Gemüse (1), insbesondere auf Ar-
tikel 4 Absatz 1,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Die in Anwendung der Ergebnisse der multilateralen
Handelsverhandlungen der Uruguay-Runde von der Kom-
mission festzulegenden, zur Bestimmung der pauschalen
Einfuhrwerte zu berücksichtigenden Kriterien sind in der
Verordnung (EG) Nr. 3223/94 für die in ihrem Anhang
angeführten Erzeugnisse und Zeiträume festgelegt.

(2) In Anwendung der genannten Kriterien sind die im An-
hang zur vorliegenden Verordnung ausgewiesenen pau-
schalen Einfuhrwerte zu berücksichtigen —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Die in Artikel 4 der Verordnung (EG) Nr. 3223/94 genannten
pauschalen Einfuhrwerte sind in der Tabelle im Anhang zur
vorliegenden Verordnung festgesetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 1. Februar 2005 in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Brüssel, den 31. Januar 2005

Für die Kommission
J. M. SILVA RODRÍGUEZ

Generaldirektor für Landwirtschaft und Entwicklung des
ländlichen Raumes
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(1) ABl. L 337 vom 24.12.1994, S. 66. Verordnung zuletzt geändert
durch die Verordnung (EG) Nr. 1947/2002 (ABl. L 299 vom
1.11.2002, S. 17).



ANHANG

zur Verordnung der Kommission vom 31. Januar 2005 zur Festlegung pauschaler Einfuhrwerte für die
Bestimmung der im Sektor Obst und Gemüse geltenden Einfuhrpreise

(EUR/100 kg)

KN-Code Drittland-Code (1) Pauschaler Einfuhrpreis

0702 00 00 052 105,5
204 75,1
212 176,1
624 163,5
999 130,1

0707 00 05 052 157,0
999 157,0

0709 90 70 052 183,9
204 226,7
624 56,7
999 155,8

0805 10 20 052 43,6
204 44,5
212 59,6
220 37,2
421 38,1
448 35,4
624 44,6
999 43,3

0805 20 10 204 62,8
624 75,9
999 69,4

0805 20 30, 0805 20 50, 0805 20 70,
0805 20 90

052 61,9
204 87,2
400 78,4
464 138,7
624 68,3
662 36,0
999 78,4

0805 50 10 052 63,4
999 63,4

0808 10 80 400 89,6
404 83,0
720 61,8
999 78,1

0808 20 50 388 83,2
400 89,3
528 79,2
720 36,8
999 72,1

(1) Nomenklatur der Länder gemäß der Verordnung (EG) Nr. 2081/2003 der Kommission (ABl. L 313 vom 28.11.2003, S. 11). Der Code
„999“ steht für „Verschiedenes“.
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VERORDNUNG (EG) Nr. 158/2005 DER KOMMISSION

vom 31. Januar 2005

zur Festsetzung der Ausfuhrerstattungen für Getreide, Mehle, Grobgrieß und Feingrieß von Weizen
oder Roggen

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1784/2003 des Rates vom
29. September 2003 über die gemeinsame Marktorganisation
für Getreide (1), insbesondere auf Artikel 13 Absatz 3,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Artikel 13 der Verordnung (EG) Nr. 1784/2003 be-
stimmt, dass der Unterschied zwischen den Notierungen
oder den Preisen auf dem Weltmarkt für die in Artikel 1
derselben Verordnung genannten Erzeugnisse und den
Preisen für diese Erzeugnisse in der Gemeinschaft durch
eine Erstattung bei der Ausfuhr ausgeglichen werden
kann.

(2) Bei der Festsetzung der Erstattungen sind die Faktoren
zu berücksichtigen, die in Artikel 1 der Verordnung (EG)
Nr. 1501/95 der Kommission vom 29. Juni 1995 mit
Durchführungsbestimmungen zur Verordnung (EWG)
Nr. 1766/92 des Rates hinsichtlich der Gewährung von
Ausfuhrerstattungen und zur Festlegung der bei Störun-
gen im Getreidesektor zu treffenden Maßnahmen (2).

(3) Für Mehle, Grobgrieß und Feingrieß aus Weizen und
Roggen muss die auf diese Erzeugnisse anwendbare Er-
stattung unter Berücksichtigung der zur Herstellung der
betreffenden Erzeugnisse notwendigen Getreidemenge be-
rechnet werden. Diese Mengen sind in der Verordnung
(EG) Nr. 1501/95 festgesetzt worden.

(4) Die Lage auf dem Weltmarkt oder die besonderen Erfor-
dernisse bestimmter Märkte können die Unterteilung der
Erstattung für gewisse Erzeugnisse gemäß ihrer Bestim-
mung notwendig machen.

(5) Die Erstattung muss mindestens einmal monatlich festge-
setzt werden. Sie kann innerhalb dieses Zeitraums abge-
ändert werden.

(6) Die Anwendung dieser Modalitäten auf die gegenwärtige
Lage der Getreidemärkte und insbesondere auf die No-
tierungen oder Preise dieser Erzeugnisse in der Gemein-
schaft und auf dem Weltmarkt führt zur Festsetzung der
Erstattung in Höhe der im Anhang genannten Beträge.

(7) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen ent-
sprechen der Stellungnahme des Verwaltungsausschusses
für Getreide —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Die Erstattungen bei der Ausfuhr der in Artikel 1 Buchstaben a),
b) und c) der Verordnung (EG) Nr. 1784/2003 genannten Er-
zeugnisse, Malz ausgenommen, in unverändertem Zustand sind
im Anhang festgesetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 1. Februar 2005 in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Brüssel, den 31. Januar 2005

Für die Kommission
Mariann FISCHER BOEL

Mitglied der Kommission

DE1.2.2005 Amtsblatt der Europäischen Union L 28/3

(1) ABl. L 270 vom 21.10.2003, S. 78.
(2) ABl. L 147 vom 30.6.1995, S. 7. Verordnung zuletzt geändert durch

die Verordnung (EG) Nr. 1431/2003 (ABl. L 203 vom 12.8.2003,
S. 16).



ANHANG

zur Verordnung der Kommission vom 31. Januar 2005 zur Festsetzung der Ausfuhrerstattungen für Getreide,
Mehle, Grobgrieß und Feingrieß von Weizen oder Roggen

Erzeugniscode Bestimmung Maßeinheit Erstattungs-
betrag

1001 10 00 9200 — EUR/t —

1001 10 00 9400 A00 EUR/t 0
1001 90 91 9000 — EUR/t —

1001 90 99 9000 A00 EUR/t 0
1002 00 00 9000 A00 EUR/t 0
1003 00 10 9000 — EUR/t —

1003 00 90 9000 A00 EUR/t 0
1004 00 00 9200 — EUR/t —

1004 00 00 9400 A00 EUR/t 0
1005 10 90 9000 — EUR/t —

1005 90 00 9000 A00 EUR/t 0
1007 00 90 9000 — EUR/t —

1008 20 00 9000 — EUR/t —

1101 00 11 9000 — EUR/t —

1101 00 15 9100 A00 EUR/t 0

Erzeugniscode Bestimmung Maßeinheit Erstattungs-
betrag

1101 00 15 9130 A00 EUR/t 0

1101 00 15 9150 A00 EUR/t 0

1101 00 15 9170 A00 EUR/t 0

1101 00 15 9180 A00 EUR/t 0

1101 00 15 9190 — EUR/t —

1101 00 90 9000 — EUR/t —

1102 10 00 9500 A00 EUR/t 0

1102 10 00 9700 A00 EUR/t 0

1102 10 00 9900 — EUR/t —

1103 11 10 9200 A00 EUR/t 0

1103 11 10 9400 A00 EUR/t 0

1103 11 10 9900 — EUR/t —

1103 11 90 9200 A00 EUR/t 0

1103 11 90 9800 — EUR/t —

NB: Die Erzeugniscodes sowie die Bestimmungscodes Serie „A“ sind in der geänderten Verordnung (EWG) Nr. 3846/87 der Kommission (ABl. L 366 vom 24.12.1987, S. 1)
festgelegt.
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VERORDNUNG (EG) Nr. 159/2005 DER KOMMISSION

vom 31. Januar 2005

zur Festsetzung der bei der Erstattung für Getreide anzuwendenden Berichtigung

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1784/2003 des Rates vom
29. September 2003 über die gemeinsame Marktorganisation
für Getreide (1), insbesondere auf Artikel 15 Absatz 2,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Gemäß Artikel 14 Absatz 2 der Verordnung (EG) Nr.
1784/2003 muss bei der Ausfuhr von Getreide aufgrund
eines bei Beantragung der Ausfuhrlizenz zu stellenden
Antrags der Erstattungsbetrag angewandt werden, der
am Tag der Vorlage des Antrags auf Erteilung einer Aus-
fuhrlizenz gilt, auf ein Ausfuhrgeschäft angewandt wird,
das während der Gültigkeitsdauer dieser Ausfuhrlizenz
durchgeführt werden soll. In diesem Fall kann der Erst-
attungsbetrag berichtigt werden.

(2) Gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1501/95 der Kommis-
sion vom 29. Juni 1995 mit Durchführungsbestimmun-
gen zur Verordnung (EWG) Nr. 1766/92 des Rates hin-
sichtlich der Gewährung von Ausfuhrerstattungen und
zur Festlegung der bei Störungen im Getreidesektor zu
treffenden Maßnahmen (2), kann für die in Artikel 1 Ab-
satz 1 Buchstabe c) der Verordnung (EWG) Nr. 1766/92
des Rates (3) genannten Erzeugnisse ein Berichtigungsbe-
trag festgesetzt werden. Dieser Berichtigungsbetrag muss
unter Berücksichtigung der in Artikel 1 der Verordnung
(EG) Nr. 1501/95 aufgeführten Faktoren berechnet wer-
den.

(3) Die Lage auf dem Weltmarkt oder die besonderen Erfor-
dernisse bestimmter Märkte können die Differenzierung
der Berichtigung gemäß ihrer Bestimmung erforderlich
machen.

(4) Die Berichtigung muss gleichzeitig mit der Erstattung und
nach dem gleichen Verfahren festgesetzt werden; sie kann
zwischenzeitlich abgeändert werden.

(5) Aus den vorgenannten Bestimmungen ergibt sich, dass
der Berichtigungsbetrag entsprechend dem Anhang dieser
Verordnung festgesetzt werden muss.

(6) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen ent-
sprechen der Stellungnahme des Verwaltungsausschusses
für Getreide —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Der Betrag, um den die im Voraus festgesetzten Erstattungen bei
der Ausfuhr der in Artikel 1 Absatz 1 Buchstaben a), b) und c)
der Verordnung (EG) Nr. 1784/2003 genannten Erzeugnisse mit
Ausnahme von Malz zu berichtigen sind, ist im Anhang festge-
setzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 1. Februar 2005 in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Brüssel, den 31. Januar 2005

Für die Kommission
Mariann FISCHER BOEL

Mitglied der Kommission
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(1) ABl. L 270 vom 21.10.2003, S. 78.
(2) ABl. L 147 vom 30.6.1995, S. 7. Verordnung zuletzt geändert durch

die Verordnung (EG) Nr. 1431/2003 (ABl. L 203 vom 12.8.2003,
S. 16).

(3) ABl. L 181 vom 1.7.1992, S. 21. Verordnung zuletzt geändert durch
die Verordnung (EG) Nr. 1104/2003 (ABl. L 158 vom 27.6.2003,
S. 1).



ANHANG

zur Verordnung der Kommission vom 31. Januar 2005 zur Festsetzung der bei der Erstattung für Getreide
anzuwendenden Berichtigung

(EUR/t)

Erzeugniscode Bestimmung
Laufender
Monat
2

1. Term.
3

2. Term.
4

3. Term.
5

4. Term.
6

5. Term.
7

6. Term.
8

1001 10 00 9200 — — — — — — — —

1001 10 00 9400 A00 0 0 0 0 0 — —

1001 90 91 9000 — — — — — — — —

1001 90 99 9000 A00 0 0 0 0 0 — —

1002 00 00 9000 A00 0 0 0 0 0 — —

1003 00 10 9000 — — — — — — — —

1003 00 90 9000 A00 0 0 0 0 0 — —

1004 00 00 9200 — — — — — — — —

1004 00 00 9400 A00 0 0 0 0 0 — —

1005 10 90 9000 — — — — — — — —

1005 90 00 9000 A00 0 0 0 0 0 — —

1007 00 90 9000 — — — — — — — —

1008 20 00 9000 — — — — — — — —

1101 00 11 9000 — — — — — — — —

1101 00 15 9100 A00 0 0 0 0 0 — —

1101 00 15 9130 A00 0 0 0 0 0 — —

1101 00 15 9150 A00 0 0 0 0 0 — —

1101 00 15 9170 A00 0 0 0 0 0 — —

1101 00 15 9180 A00 0 0 0 0 0 — —

1101 00 15 9190 — — — — — — — —

1101 00 90 9000 — — — — — — — —

1102 10 00 9500 A00 0 0 0 0 0 — —

1102 10 00 9700 A00 0 0 0 0 0 — —

1102 10 00 9900 — — — — — — — —

1103 11 10 9200 A00 0 0 0 0 0 — —

1103 11 10 9400 A00 0 0 0 0 0 — —

1103 11 10 9900 — — — — — — — —

1103 11 90 9200 A00 0 0 0 0 0 — —

1103 11 90 9800 — — — — — — — —

NB: Die Erzeugniscodes sowie die Bestimmungscodes Serie „A“ sind in der geänderten Verordnung (EWG) Nr. 3846/87 der Kommission (ABl. L 366 vom 24.12.1987,
S. 1) festgelegt.
Die Zahlencodes für das Bestimmungsland/-gebiet sind in der Verordnung (EG) Nr. 2081/2003 (ABl. L 313 vom 28.11.2003, S. 11) festgelegt.
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VERORDNUNG (EG) Nr. 160/2005 DER KOMMISSION

vom 31. Januar 2005

zur Festsetzung der Ausfuhrerstattungen für Malz

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1784/2003 des Rates vom
29. September 2003 über die gemeinsame Marktorganisation
für Getreide (1), insbesondere auf Artikel 13 Absatz 3,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Gemäß Artikel 13 der Verordnung (EG) Nr. 1784/2003
kann der Unterschied zwischen den Notierungen oder
Preisen auf dem Weltmarkt für die in Artikel 1 derselben
Verordnung genannten Erzeugnisse und den Preisen für
die Erzeugnisse in der Gemeinschaft durch eine Erstat-
tung bei der Ausfuhr ausgeglichen werden.

(2) Bei der Festsetzung der Erstattungen sind die Faktoren zu
berücksichtigen, die in Artikel 1 der Verordnung (EG) Nr.
1501/95 der Kommission vom 29. Juni 1995 mit
Durchführungsbestimmungen zur Verordnung (EWG)
Nr. 1766/92 des Rates hinsichtlich der Gewährung von
Ausfuhrerstattungen und zur Festlegung der bei Störun-
gen im Getreidesektor zu treffenden Maßnahmen (2).

(3) Bei Malz muss die auf diese Erzeugnisse anwendbare Er-
stattung unter Berücksichtigung der zur Herstellung der
betreffenden Erzeugnisse notwendigen Getreidemenge be-
rechnet werden. Diese Mengen sind mit der Verordnung
(EG) Nr. 1501/95 festgesetzt worden.

(4) Die Lage auf dem Weltmarkt oder besondere Erforder-
nisse bestimmter Märkte können die Differenzierung der
Erstattung für bestimmte Erzeugnisse nach ihrer Bestim-
mung erforderlich machen.

(5) Die Erstattung muss einmal monatlich festgesetzt werden;
sie kann zwischenzeitlich geändert werden.

(6) Bei Anwendung aller dieser Vorschriften unter Berück-
sichtigung der derzeitigen Lage des Getreidemarktes, ins-
besondere der Notierungen bzw. Preise für diese Erzeug-
nisse in der Gemeinschaft und auf dem Weltmarkt, sind
die Erstattungen gemäß dem Anhang dieser Verordnung
festzusetzen.

(7) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen ent-
sprechen der Stellungnahme des Verwaltungsausschusses
für Getreide —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Die Erstattungen bei der Ausfuhr von in Artikel 1 Absatz 1
Buchstabe c) der Verordnung (EG) Nr. 1784/2003 genanntem
Malz sind im Anhang festgesetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 1. Februar 2005 in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Brüssel, den 31. Januar 2005

Für die Kommission
Mariann FISCHER BOEL

Mitglied der Kommission
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(1) ABl. L 270 vom 21.10.2003, S. 78.
(2) ABl. L 147 vom 30.6.1995, S. 7. Verordnung zuletzt geändert durch
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ANHANG

zur Verordnung der Kommission vom 31. Januar 2005 zur Festsetzung der für Malz anzuwendenden
Erstattungen bei der Ausfuhr

Erzeugniscode Bestimmung Maßeinheit Erstattungsbetrag

1107 10 19 9000 A00 EUR/t 0,00

1107 10 99 9000 A00 EUR/t 0,00

1107 20 00 9000 A00 EUR/t 0,00

NB: Die Erzeugniscodes sowie die Bestimmungscodes Serie „A“ sind in der geänderten Verordnung (EWG) Nr. 3846/87 der Kommission
(ABl. L 366 vom 24.12.1987, S. 1) festgelegt.

Die Zahlencodes für das Bestimmungsland/-gebiet sind in der Verordnung (EG) Nr. 2081/2003 der Kommission (ABl. L 313 vom
28.11.2003, S. 11) festgelegt.
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VERORDNUNG (EG) Nr. 161/2005 DER KOMMISSION

vom 31. Januar 2005

zur Festsetzung der bei der Erstattung für Malz anzuwendenden Berichtigung

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1784/2003 des Rates vom
29. September 2003 über die gemeinsame Marktorganisation
für Getreide (1), insbesondere auf Artikel 15 Absatz 2,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Gemäß von Artikel 14 Absatz 2 der Verordnung (EG) Nr.
1784/2003 muss bei der Ausfuhr von Getreide aufgrund
eines bei Beantragung der Ausfuhrlizenz zu stellenden
Antrags der Erstattungsbetrag angewandt werden, der
am Tag der Vorlage des Antrags auf Erteilung einer Aus-
fuhrlizenz auf ein Ausfuhrgeschäft angewandt wird, das
während der Gültigkeitsdauer dieser Ausfuhrlizenz durch-
geführt werden soll. In diesem Fall kann der Erstattungs-
betrag berichtigt werden.

(2) Gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1501/95 der Kommis-
sion vom 29. Juni 1995 mit Durchführungsbestimmun-
gen zur Verordnung (EWG) Nr. 1766/92 des Rates hin-
sichtlich der Gewährung von Ausfuhrerstattungen und
zur Festlegung der bei Störungen im Getreidesektor zu
treffenden Maßnahmen (2) kann für in Artikel 1 Absatz 1

Buchstabe c) der Verordnung (EWG) Nr. 1766/92 des
Rates (3) genanntes Malz ein Berichtigungsbetrag festge-
setzt werden. Dieser Berichtigungsbetrag muss unter Be-
rücksichtigung der in Artikel 1 der Verordnung (EG) Nr.
1501/95 aufgeführten Faktoren berechnet werden.

(3) Aus den vorgenannten Bestimmungen ergibt sich, dass
der Betrag der Berichtigung entsprechend dem dieser Ver-
ordnung angefügten Anhang festgesetzt werden muss.

(4) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen ent-
sprechen der Stellungnahme des Verwaltungsausschusses
für Getreide —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Der in Artikel 15 Absatz 3 der Verordnung (EG) Nr.
1784/2003 genannte Betrag, um den die im voraus festgesetz-
ten Erstattungsbeträge für die Ausfuhr von Malz zu berichtigen
sind, ist im Anhang festgesetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 1. Februar 2005 in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Brüssel, den 31. Januar 2005

Für die Kommission
Mariann FISCHER BOEL

Mitglied der Kommission
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(3) ABl. L 181 vom 1.7.1992, S. 21. Verordnung zuletzt geändert durch
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ANHANG

zur Verordnung der Kommission vom 31. Januar 2005 zur Festsetzung der bei der Erstattung für Malz
anzuwendenden Berichtigung

(EUR/t)

Erzeugniscode Bestimmung
Laufender
Monat
2

1. Term.
3

2. Term.
4

3. Term.
5

4. Term.
6

5. Term.
7

1107 10 11 9000 A00 0 0 0 0 0 0
1107 10 19 9000 A00 0 0 0 0 0 0
1107 10 91 9000 A00 0 0 0 0 0 0
1107 10 99 9000 A00 0 0 0 0 0 0
1107 20 00 9000 A00 0 0 0 0 0 0

(EUR/t)

Erzeugniscode Bestimmung 6. Term.
8

7. Term.
9

8. Term.
10

9. Term.
11

10. Term.
12

11. Term.
1

1107 10 11 9000 A00 0 0 0 0 0 0
1107 10 19 9000 A00 0 0 0 0 0 0
1107 10 91 9000 A00 0 0 0 0 0 0
1107 10 99 9000 A00 0 0 0 0 0 0
1107 20 00 9000 A00 0 0 0 0 0 0

N.B.: Die Erzeugniscodes sowie die Bestimmungscodes Serie „A“ sind in der geänderten Verordnung (EWG) Nr. 3846/87 der Kommission
(ABl. L 366 vom 24.12.1987, S. 1) festgelegt.

Die Zahlencodes für das Bestimmungsland/-gebiet sind in der Verordnung (EG) Nr. 2081/2003 (ABl. L 313 vom 28.11.2003, S. 11)
festgelegt.

DEL 28/10 Amtsblatt der Europäischen Union 1.2.2005



VERORDNUNG (EG) Nr. 162/2005 DER KOMMISSION

vom 31. Januar 2005

zur Festsetzung der geltenden Erstattungen für die im Rahmen gemeinschaftlicher und
einzelstaatlicher Nahrungsmittelhilfemaßnahmen gelieferten Getreide- und Reiserzeugnisse

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1784/2003 des Rates vom
29. September 2003 über die gemeinsame Marktorganisation
für Getreide (1), insbesondere auf Artikel 13 Absatz 3,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 3072/95 des Rates vom
22. Dezember 1995 über die gemeinsame Marktorganisation
für Reis (2), insbesondere auf Artikel 13 Absatz 3,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Gemäß Artikel 2 der Verordnung (EWG) Nr. 2681/74
des Rates vom 21. Oktober 1974 über die Gemein-
schaftsfinanzierung der Ausgaben für die Lieferung von
landwirtschaftlichen Erzeugnissen im Rahmen der Nah-
rungsmittelhilfe (3) ist vom Europäischen Ausrichtungs-
und Garantiefonds für die Landwirtschaft, Abteilung Ga-
rantie, der Teil der Ausgaben zu tragen, der den gemäß
den betreffenden Gemeinschaftsregeln festgesetzten Aus-
fuhrerstattungen entspricht.

(2) Um die Erstellung und Verwaltung des Haushalts für die
gemeinschaftlichen Nahrungsmittelhilfemaßnahmen zu
erleichtern und um die Mitgliedstaaten über die Höhe
der Gemeinschaftsbeteiligung an der Finanzierung der
einzelstaatlichen Nahrungsmittelhilfemaßnahmen in
Kenntnis zu setzen, sind die für diese Maßnahmen ge-
währten Erstattungen festzulegen.

(3) Die in Artikel 13 der Verordnung (EG) Nr. 1766/92 und
in Artikel 13 der Verordnung (EG) Nr. 3072/95 für die
Ausfuhrerstattungen vorgesehenen Grundregeln und
Durchführungsbestimmungen gelten für die vorgenann-
ten Maßnahmen sinngemäß.

(4) Die besonderen Kriterien für die Berechnung der Aus-
fuhrerstattung für Reis sind in Artikel 13 der Verordnung
(EG) Nr. 3072/95 festgelegt.

(5) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen ent-
sprechen der Stellungnahme des Verwaltungsausschusses
für Getreide —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Die Erstattungen für Getreide und Reiserzeugnisse, die im Rah-
men der gemeinschaftlichen und einzelstaatlichen Nahrungsmit-
telhilfemaßnahmen zur Erfüllung von Verpflichtungen aus inter-
nationalen Übereinkünften oder sonstigen Zusatzprogrammen
und von anderen Gemeinschaftsmaßnahmen zur kostenlosen
Belieferung gelten, sind im Anhang festgesetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 1. Februar 2005 in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Brüssel, den 31. Januar 2005

Für die Kommission
Mariann FISCHER BOEL

Mitglied der Kommission
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ANHANG

zur Verordnung der Kommission vom 31. Januar 2005 zur Festsetzung der geltenden Erstattungen für die im
Rahmen gemeinschaftlicher und einzelstaatlicher Nahrungsmittelhilfemaßnahmen gelieferten Getreide- und

Reiserzeugnisse

(EUR/Tonne)

Erzeugniscode Erstattungsbetrag

1001 10 00 9400 0,00

1001 90 99 9000 0,00

1002 00 00 9000 0,00

1003 00 90 9000 0,00

1005 90 00 9000 0,00

1006 30 92 9100 0,00

1006 30 92 9900 0,00

1006 30 94 9100 0,00

1006 30 94 9900 0,00

1006 30 96 9100 0,00

1006 30 96 9900 0,00

1006 30 98 9100 0,00

1006 30 98 9900 0,00

1006 30 65 9900 0,00

1007 00 90 9000 0,00

1101 00 15 9100 0,00

1101 00 15 9130 0,00

1102 10 00 9500 0,00

1102 20 10 9200 52,47

1102 20 10 9400 44,98

1103 11 10 9200 0,00

1103 13 10 9100 67,46

1104 12 90 9100 0,00

NB: Die die Erzeugnisse betreffenden Codes sind durch die geänderte Verordnung
(EWG) Nr. 3846/87 der Kommission (ABl. L 366 vom 24.12.1987, S. 1),
bestimmt.
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VERORDNUNG (EG) Nr. 163/2005 DER KOMMISSION

vom 31. Januar 2005

zur Festlegung der Produktionserstattung bei der Verwendung von Weißzucker durch die
chemische Industrie für den Zeitraum vom 1. bis 28. Februar 2005

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1260/2001 des Rates vom
19. Juni 2001 über die gemeinsame Marktorganisation für Zu-
cker (1), insbesondere auf Artikel 7 Absatz 5 fünfter Gedanken-
strich,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Gemäß Artikel 7 Absatz 3 der Verordnung (EG) Nr.
1260/2001 kann beschlossen werden, für Erzeugnisse
nach Artikel 1 Absatz 1 Buchstaben a) und f) der ge-
nannten Verordnung und für Sirupe nach Buchstabe d)
des genannten Absatzes sowie für chemisch reine Fruk-
tose (Lävulose) des KN-Codes 1702 50 00 als Zwischen-
erzeugnis, die sich in einer der Situationen gemäß Artikel
23 Absatz 2 EG-Vertrag befinden und zur Herstellung
bestimmter Erzeugnisse der chemischen Industrie ver-
wendet werden, Produktionserstattungen zu gewähren.

(2) Gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1265/2001 der Kom-
mission vom 27. Juni 2001 mit Durchführungsbestim-
mungen für die Verordnung (EG) Nr. 1260/2001 des
Rates über die Gewährung der Produktionserstattung

bei der Verwendung von bestimmten Erzeugnissen des
Zuckersektors in der chemischen Industrie (2) leiten sich
diese Erstattungen von der für Weißzucker festgesetzten
Erstattung ab.

(3) Gemäß Artikel 9 der Verordnung (EG) Nr. 1265/2001
wird die Produktionserstattung für Weißzucker monatlich
für einen Zeitraum festgesetzt, der jeweils am ersten Tag
eines Monats beginnt.

(4) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen ent-
sprechen der Stellungnahme des Verwaltungsausschusses
für Zucker —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Die Produktionserstattung für Weißzucker gemäß Artikel 4 der
Verordnung (EG) Nr. 1265/2001 wird auf 38,519 EUR/100 kg
netto für den Zeitraum vom 1. bis 28. Februar 2005 festgesetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 1. Februar 2005 in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Brüssel, den 31. Januar 2005

Für die Kommission
Mariann FISCHER BOEL

Mitglied der Kommission
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VERORDNUNG (EG) Nr. 164/2005 DER KOMMISSION

vom 31. Januar 2005

zur Festsetzung des Weltmarktpreises für nicht entkörnte Baumwolle

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf das Protokoll Nr. 4 über Baumwolle im Anhang zur
Akte über den Beitritt Griechenlands, zuletzt geändert durch die
Verordnung (EG) Nr. 1050/2001 des Rates (1),

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1051/2001 des Rates vom
22. Mai 2001 über die Erzeugerbeihilfe für Baumwolle (2), ins-
besondere auf Artikel 4,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Gemäß Artikel 4 der Verordnung (EG) Nr. 1051/2001
wird der Weltmarktpreis für nicht entkörnte Baumwolle
regelmäßig anhand des in der Vergangenheit festgestell-
ten Verhältnisses zwischen dem für entkörnte Baumwolle
festgestellten Weltmarktpreis und dem für nicht ent-
körnte Baumwolle berechneten Weltmarktpreis auf der
Grundlage des Weltmarktpreises für entkörnte Baum-
wolle ermittelt. Dieses in der Vergangenheit festgestellte
Verhältnis ist mit Artikel 2 Absatz 2 der Verordnung
(EG) Nr. 1591/2001 der Kommission vom 2. August
2001 zur Durchführung der Beihilferegelung für Baum-
wolle (3) festgesetzt worden. Kann der Weltmarktpreis so
nicht ermittelt werden, so wird er anhand des zuletzt
ermittelten Preises bestimmt.

(2) Gemäß Artikel 5 der Verordnung (EG) Nr. 1051/2001
wird der Weltmarktpreis für nicht entkörnte Baumwolle
für ein Erzeugnis, das bestimmte Merkmale aufweist, un-
ter Berücksichtigung der günstigsten Angebote und No-

tierungen auf dem Weltmarkt unter denjenigen bestimmt,
die als repräsentativ für den tatsächlichen Markttrend
gelten. Zu dieser Bestimmung wird der Durchschnitt
der Angebote und Notierungen herangezogen, die an
einem oder mehreren repräsentativen europäischen Bör-
senplätzen für ein in einem Hafen der Gemeinschaft cif-
geliefertes Erzeugnis aus einem der Lieferländer festge-
stellt werden, die als die für den internationalen Handel
am repräsentativsten gelten. Es sind jedoch Anpassungen
dieser Kriterien für die Bestimmung des Weltmarktpreises
für entkörnte Baumwolle vorgesehen, um den Differen-
zen Rechnung zu tragen, die durch die Qualität des ge-
lieferten Erzeugnisses oder die Art der Angebote und
Notierungen gerechtfertigt sind. Diese Anpassungen
sind in Artikel 3 Absatz 2 der Verordnung (EG) Nr.
1591/2001 festgesetzt.

(3) In Anwendung vorgenannter Kriterien wird der Welt-
marktpreis für nicht entkörnte Baumwolle in nachsteh-
ender Höhe festgesetzt —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Der in Artikel 4 der Verordnung (EG) Nr. 1051/2001 genannte
Weltmarktpreis für nicht entkörnte Baumwolle wird auf
17,560 EUR/100 kg festgesetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 1. Februar 2005 in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Brüssel, den 31. Januar 2005

Für die Kommission
J. M. SILVA RODRÍGUEZ

Generaldirektor für Landwirtschaft und Entwicklung des
ländlichen Raumes
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VERORDNUNG (EG) Nr. 165/2005 DER KOMMISSION

vom 31. Januar 2005

zur Festsetzung der ab dem 1. Februar 2005 im Sektor Getreide geltenden Zölle

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1784/2003 des Rates vom
29. September 2003 über die gemeinsame Marktorganisation
für Getreide (1),

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1249/96 der Kommission
vom 28. Juni 1996 mit Durchführungsbestimmungen zur An-
wendung der Verordnung (EWG) Nr. 1766/92 des Rates hin-
sichtlich der im Sektor Getreide geltenden Zölle (2), insbesondere
auf Artikel 2 Absatz 1,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Gemäß Artikel 10 der Verordnung (EG) Nr. 1784/2003
werden bei der Einfuhr der in Artikel 1 derselben Ver-
ordnung genannten Erzeugnisse die Zölle des Gemeinsa-
men Zolltarifs erhoben. Bei den Erzeugnissen von Absatz
2 desselben Artikels entsprechen die Zölle jedoch dem
bei ihrer Einfuhr geltenden Interventionspreis, erhöht um
55% und vermindert um den auf die betreffende Liefe-
rung anwendbaren cif-Einfuhrpreis. Dieser Zollsatz darf
jedoch den Zoll des Gemeinsamen Zolltarifs nicht über-
schreiten.

(2) Gemäß Artikel 10 Absatz 3 der Verordnung (EG) Nr.
1784/2003 wird der cif-Einfuhrpreis unter Zugrundele-
gung der für das betreffende Erzeugnis geltenden reprä-
sentativen Weltmarktpreise berechnet.

(3) Mit der Verordnung (EG) Nr. 1249/96 wurden die
Durchführungsbestimmungen erlassen, die sich auf die
Verordnung (EG) Nr. 1784/2003 beziehen und die im
Sektor Getreide geltenden Zölle betreffen.

(4) Die Einfuhrzölle gelten, bis eine Neufestsetzung in Kraft
tritt.

(5) Damit sich die Einfuhrzölle reibungslos anwenden lassen,
sollten ihrer Berechnung die in repräsentativen Bezugs-
zeiträumen festgestellten Marktkurse zugrunde gelegt
werden.

(6) Die Anwendung der Verordnung (EG) Nr. 1249/96 hat
die Festsetzung der Zölle gemäß dem Anhang I zur vor-
liegenden Verordnung zur Folge —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Die im Sektor Getreide gemäß Artikel 10 Absatz 2 der Ver-
ordnung (EG) Nr. 1784/2003 anwendbaren Zölle werden in
Anhang I der vorliegenden Verordnung unter Zugrundelegung
der im Anhang II angegebenen Bestandteile festgesetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 1. Februar 2005 in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Brüssel, den 31. Januar 2005

Für die Kommission
J. M. SILVA RODRÍGUEZ

Generaldirektor für Landwirtschaft und Entwicklung des
ländlichen Raumes
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ANHANG I

Die im Sektor Getreide gemäß Artikel 10 Absatz 2 der Verordnung (EG) Nr. 1784/2003 ab dem
1. Februar 2005 geltenden Zölle

KN-Code Warenbezeichnung Einfuhrzoll (1)
(EUR/t)

1001 10 00 Hartweizen hoher Qualität 0,00

mittlerer Qualität 0,00

niederer Qualität 6,58

1001 90 91 Weichweizen, zur Aussaat 0,00

ex 1001 90 99 Weichweizen hoher Qualität, anderer als zur Aussaat 0,00

1002 00 00 Roggen 38,38

1005 10 90 Mais, zur Aussaat, anderer als Hybridmais 56,23

1005 90 00 Mais, anderer als zur Aussaat (2) 56,23

1007 00 90 Körner-Sorghum, zur Aussaat, anderer als Hybrid-Körner-Sorghum 38,38

(1) Für Ware, die über den Atlantik oder durch den Suez-Kanal nach der Gemeinschaft geliefert wird (siehe Artikel 2 Absatz 4 der Verordnung (EG) Nr. 1249/96), kann der
Zoll ermäßigt werden um
— 3 EUR/t, wenn sie in einem Hafen im Mittelmeerraum entladen wird, oder
— 2 EUR/t, wenn sie in einem Hafen in Irland, im Vereinigten Königreich, in Dänemark, Estland, Lettland, Litauen, Polen, Finnland, Schweden oder an der Atlantikküste

der Iberischen Halbinsel entladen wird.
(2) Der Zoll kann pauschal um 24 EUR/t ermäßigt werden, wenn die Bedingungen nach Artikel 2 Absatz 5 der Verordnung (EG) Nr. 1249/96 erfüllt sind.
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ANHANG II

Berechnungsbestandteile

Zeitraum vom 14.1.2005—28.1.2005

1. Durchschnittswerte für den im Artikel 2 Absatz 2 der Verordnung (EG) Nr. 1249/96 genannten Bezugszeitraum:

Börsennotierungen Minneapolis Chicago Minneapolis Minneapolis Minneapolis Minneapolis

Erzeugnis (% Eiweiß, 12% Feuchtigkeit) HRS2 (14%) YC3 HAD2 mittlere
Qualität (*)

niedere
Qualität (**)

US barley 2

Notierung (EUR/t) 110,53 (***) 59,58 154,48 144,48 124,48 92,18

Golf-Prämie (EUR/t) 39,44 14,74 — —

Prämie/Große Seen (EUR/t) — — — —

(*) Negative Prämie von 10 EUR/t (Artikel 4 Absatz 3 der Verordnung (EG) Nr. 1249/96).
(**) Negative Prämie von 30 EUR/t (Artikel 4 Absatz 3 der Verordnung (EG) Nr. 1249/96).
(***) Positive Prämie von 14 EUR/t inbegriffen (Artikel 4 Absatz 3 der Verordnung (EG) Nr. 1249/96).

2. Durchschnittswerte für den im Artikel 2 Absatz 2 der Verordnung (EG) Nr. 1249/96 genannten Bezugszeitraum:

Fracht/Kosten: Golf von Mexiko–Rotterdam: 29,32 EUR/t. Große Seen–Rotterdam: — EUR/t.

3. Zuschüsse gemäß Artikel 4 Absatz 2 dritter Unterabsatz der Verordnung (EG) Nr. 1249/96: 0,00 EUR/t (HRW2)
0,00 EUR/t (SRW2).
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VERORDNUNG (EG) Nr. 166/2005 DER KOMMISSION

vom 31. Januar 2005

zur Festsetzung der geltenden Erstattungssätze bei der Ausfuhr bestimmter Getreide- und
Reiserzeugnisse in Form von nicht unter Anhang I des Vertrags fallenden Waren

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1784/2003 des Rates vom
29. September 2003 über die gemeinsame Marktorganisation
für Getreide (1), insbesondere auf Artikel 13 Absatz 3,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1785/2003 des Rates vom
29. September 2003 über die gemeinsame Marktorganisation
für Reis (2), insbesondere auf Artikel 14 Absatz 3,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Gemäß Artikel 13 Absatz 1 der Verordnung (EG) Nr.
1784/2003 und Artikel 14 Absatz 1 der Verordnung
(EG) Nr. 1785/2003 kann der Unterschied zwischen
den Notierungen oder Preisen auf dem Weltmarkt für
die in Artikel 1 dieser beiden Verordnungen genannten
Erzeugnisse und den Preisen in der Gemeinschaft durch
eine Erstattung bei der Ausfuhr ausgeglichen werden.

(2) In der Verordnung (EG) Nr. 1520/2000 der Kommission
vom 13. Juli 2000 zur Festlegung der gemeinsamen Ver-
fahren bei der Regelung zur Gewährung von Ausfuhr-
erstattungen und der Kriterien zur Festsetzung des Er-
stattungsbetrags für bestimmte landwirtschaftliche Er-
zeugnisse, die in Form von nicht unter Anhang I des
Vertrags fallenden Waren ausgeführt werden (3), sind die-
jenigen Erzeugnisse bezeichnet, für die bei ihrer Ausfuhr
in Form von im Anhang III der Verordnung (EG) Nr.
1784/2003 oder im Anhang IV der Verordnung (EG)
Nr. 1785/2003 aufgeführten Waren ein Erstattungssatz
festgesetzt werden muss.

(3) Gemäß Artikel 4 Absatz 1 erster Unterabsatz der Ver-
ordnung (EG) Nr. 1520/2000 muss der Erstattungssatz
für jeden Monat für je 100 kg dieser Grunderzeugnisse
festgesetzt werden.

(4) Die Verpflichtungen hinsichtlich der Erstattungen für die
Ausfuhr von landwirtschaftlichen Erzeugnissen, die in
Waren außerhalb des Geltungsbereichs von Anhang I
des Vertrags enthalten sind, könnten in Frage gestellt
werden, wenn hohe Erstattungssätze im Voraus festgelegt
werden. Infolgedessen sind Vorkehrungen gegen solche
Situationen zu ergreifen, ohne dass dadurch der Ab-

schluss langfristiger Verträge verhindert wird. Die Festle-
gung eines Erstattungssatzes im Hinblick auf die vorzei-
tige Festsetzung von Erstattungen trägt zur Verwirkli-
chung dieser Ziele bei.

(5) Unter Berücksichtigung der zwischen der Europäischen
Gemeinschaft und den Vereinigten Staaten von Amerika
getroffenen Übereinkunft über die Ausfuhren von Teig-
waren aus der Gemeinschaft in die USA, die mit dem
Beschluss 87/482/EWG des Rates (4) genehmigt wurde,
muss die Erstattung für Waren der KN-Codes
1902 11 00 und 1902 19 00 je nach Bestimmungsgebiet
unterschiedlich festgelegt werden.

(6) Nach Artikel 4 Absätze 3 und 5 der Verordnung (EG) Nr.
1520/2000 gilt für das verarbeitete Grunderzeugnis zum
vermuteten Zeitpunkt der Herstellung der Waren ein ver-
minderter Erstattungssatz, weil die nach der Verordnung
(EWG) Nr. 1722/93 der Kommission (5) gewährte Pro-
duktionserstattung zu berücksichtigen ist.

(7) Alkoholische Getränke werden als Erzeugnisse betrachtet,
die weniger empfindlich auf den Preis des zu ihrer Her-
stellung verwendeten Getreides reagieren. Das Protokoll
Nr. 19 zum Vertrag über den Beitritt Dänemarks, Irlands
und des Vereinigten Königreichs sieht allerdings vor, dass
die notwendigen Maßnahmen festzulegen sind, um die
Verwendung von Getreide aus der Gemeinschaft zur Her-
stellung alkoholischer Getränke auf Getreidebasis zu er-
leichtern. Infolgedessen sind die Erstattungssätze für in
Form von alkoholischen Getränken aufgeführtes Getreide
anzupassen.

(8) Der Verwaltungsausschuss für Getreide hat nicht inner-
halb der ihm von seinem Vorsitzenden gesetzten Frist
Stellung genommen —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Die geltenden Erstattungssätze für die im Anhang A der Ver-
ordnung (EG) Nr. 1520/2000 und in Artikel 1 der Verordnung
(EG) Nr. 1784/2003 oder in Artikel 1 Absatz 1 der Verordnung
(EG) Nr. 1785/2003 aufgeführten Grunderzeugnisse die in Form
von im Anhang III der Verordnung (EG) Nr. 1784/2003 bzw.
im Anhang IV der Verordnung (EG) Nr. 1785/2003 genannten
Waren ausgeführt werden, werden entsprechend dem Anhang
dieser Verordnung festgesetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 1. Februar 2005 in Kraft.
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Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Brüssel, den 31. Januar 2005

Für die Kommission
Günter VERHEUGEN

Vizepräsident
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ANHANG

Bei der Ausfuhr bestimmter Getreide- und Reiserzeugnisse in Form von nicht unter Anhang I des Vertrags
fallenden Waren ab dem 31. Januar 2005 geltende Erstattungssätze (*)

(EUR/100 kg)

KN-Code Bezeichnung der Erzeugnisse (1)

Erstattungssätze pro 100 kg des
Grunderzeugnisses

bei Festlegung
der Erstattungen

im Voraus

in den anderen
Fällen

1001 10 00 Hartweizen:

– bei der Ausfuhr von Waren der KN-Codes 1902 11 und 1902 19 nach den Vereinigten
Staaten von Amerika

— —

– in allen anderen Fällen — —

1001 90 99 Weichweizen und Mengkorn:

– bei der Ausfuhr von Waren der KN-Codes 1902 11 und 1902 19 nach den Vereinigten
Staaten von Amerika

— —

– – in allen anderen Fällen:

– – bei Anwendung von Artikel 4 Absatz 5 der Verordnung (EG) Nr. 1520/2000 (2) — —

– – bei Ausfuhr von Waren des Kapitels 2208 (3) — —

– – in allen anderen Fällen — —

1002 00 00 Roggen — —

1003 00 90 Gerste:

– bei Ausfuhr von Waren des Kapitels 2208 (3) — —

– in allen anderen Fällen — —

1004 00 00 Hafer — —

1005 90 00 Mais, verwendet in Form von:

– Stärke:

– – bei Anwendung von Artikel 4 Absatz 5 der Verordnung (EG) Nr. 1520/2000 (2) 3,748 3,748

– – bei Ausfuhr von Waren des Kapitels 2208 (3) 0,751 0,751

– – in allen anderen Fällen 3,748 3,748

– Glucose, Glucosesirup, Maltodextrin, Maltodextrinsirup der KN-Codes 1702 30 51,
1702 30 59, 1702 30 91, 1702 30 99, 1702 40 90, 1702 90 50, 1702 90 75,
1702 90 79, 2106 90 55 (4):

– – bei Anwendung von Artikel 4 Absatz 5 der Verordnung (EG) Nr. 1520/2000 (2) 2,811 2,811

– – bei Ausfuhr von Waren des Kapitels 2208 (3) 0,563 0,563

– – in allen anderen Fällen 2,811 2,811

– bei Ausfuhr von Waren des Kapitels 2208 (3) 0,751 0,751

– anderer (einschließlich in unverarbeitetem Zustand verwendet) 3,748 3,748

Kartoffelstärke des KN-Codes 1108 13 00, gleichgestellt mit einem aus der Verarbeitung von
Mais hergestellten Produkt:

– bei Anwendung von Artikel 4 Absatz 5 der Verordnung (EG) Nr. 1520/2000 (2): 3,379 3,379

– bei Ausfuhr von Waren des Kapitels 2208 (3) 0,751 0,751

– in allen anderen Fällen 3,748 3,748
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(EUR/100 kg)

KN-Code Bezeichnung der Erzeugnisse (1)

Erstattungssätze pro 100 kg des
Grunderzeugnisses

bei Festlegung
der Erstattungen

im Voraus

in den anderen
Fällen

ex 1006 30 Vollständig geschliffener Reis:

– rundkörniger Reis — —

– mittelkörniger Reis — —

– langkörniger Reis — —

1006 40 00 Bruchreis — —

1007 00 90 Körner-Sorghum, anderes als Hybriden zur Aussaat — —

(1) Hinsichtlich der landwirtschaftlichen Erzeugnisse müssen die im Anhang E der Verordnung (EG) Nr. 1520/2000 der Kommission angegebenen Koeffizienten angewandt
werden (ABl. L 177 vom 15.7.2000, S. 1).

(2) Die betreffende Ware fällt unter den KN-Code 3505 10 50.
(3) Waren, aufgenommen in Anhang III der Verordnung (EG) Nr. 1784/2003 oder gemäß Artikel 2 der Verordnung (EG) Nr. 2825/93 (ABl. L 258 vom 16.10.1993, S. 6).
(4) Für Sirupe der KN-Codes 1702 30 99, 1702 40 90 und 1702 60 90, hergestellt als Mischung von Glucose- und Fructosesirup, gibt nur der Glucosesirup Recht auf

Ausfuhrerstattung.
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VERORDNUNG (EG) Nr. 167/2005 DER KOMMISSION

vom 31. Januar 2005

zur Festsetzung der Erstattungssätze bei der Ausfuhr bestimmter Erzeugnisse des Zuckersektors in
Form von nicht unter Anhang I des Vertrags fallenden Waren

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1260/2001 des Rates vom
19. Juni 2001 über die gemeinsame Marktorganisation für Zu-
cker (1), insbesondere auf Artikel 27 Absatz 5 Buchstabe a) und
Absatz 15,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Gemäß Artikel 27 Absätze 1 und 2 der Verordnung (EG)
Nr. 1260/2001 kann der Unterschied zwischen den Prei-
sen auf dem Weltmarkt für die in Artikel 1 Absatz 1
unter den Buchstaben a), c), d), f), g) und h) genannten
Erzeugnisse und den Preisen in der Gemeinschaft durch
eine Erstattung bei der Ausfuhr ausgeglichen werden,
wenn diese Erzeugnisse in Form von Waren, die im An-
hang V dieser Verordnung verzeichnet sind, ausgeführt
werden. In der Verordnung (EG) Nr. 1520/2000 der
Kommission vom 13. Juli 2000 zur Festlegung der ge-
meinsamen Durchführungsvorschriften für die Gewäh-
rung von Ausfuhrerstattungen und der Kriterien zur Fest-
setzung des Erstattungsbetrags für bestimmte landwirt-
schaftliche Erzeugnisse, die in Form von nicht unter An-
hang I des Vertrags fallenden Waren ausgeführt wer-
den (2), sind die Erzeugnisse bezeichnet, für die ein Er-
stattungssatz bei der Ausfuhr in Form von im Anhang I
der Verordnung (EG) Nr. 1260/2001 aufgeführten Waren
festgesetzt werden muss.

(2) Gemäß Artikel 4 Absatz 1 der Verordnung (EG) Nr.
1520/2000 muss der Erstattungssatz für je 100 kg jedes
erwähnten Grunderzeugnisses für jeden Monat festgesetzt
werden.

(3) Gemäß Artikel 27 Absatz 3 der Verordnung (EG) Nr.
1260/2001 darf die bei der Ausfuhr eines in einer
Ware enthaltenen Erzeugnisses gewährte Erstattung die
Erstattung für das in verarbeitetem Zustand ausgeführte
Erzeugnis nicht übersteigen.

(4) Die in dieser Verordnung festgelegten Erstattungen kön-
nen Gegenstand der Vorausfestsetzung sein, da die in den
kommenden Monaten herrschende Marktlage noch nicht
abzusehen ist.

(5) Die Verpflichtungen hinsichtlich der Erstattungen für die
Ausfuhr von landwirtschaftlichen Erzeugnissen, die in
Waren außerhalb des Geltungsbereichs von Anhang I
des Vertrags enthalten sind, könnten in Frage gestellt
werden, wenn hohe Erstattungssätze im Voraus festgelegt
werden. Infolgedessen sind Vorkehrungen gegen solche
Situationen zu ergreifen, ohne dass dadurch der Ab-
schluss langfristiger Verträge verhindert wird. Die Festle-
gung eines Erstattungssatzes im Hinblick auf die vorzei-
tige Festsetzung von Erstattungen trägt zur Verwirkli-
chung dieser Ziele bei.

(6) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen ent-
sprechen der Stellungnahme des Verwaltungsausschusses
für Zucker —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Die geltenden Erstattungssätze für die im Anhang A der Ver-
ordnung (EG) Nr. 1520/2000 und in Artikel 1 Absätze 1 und 2
der Verordnung (EG) Nr. 1260/2001 aufgeführten Grunder-
zeugnisse, und die in Form von in Anhang V der Verordnung
(EG) Nr. 1260/2001 genannten Waren ausgeführt werden, wer-
den im Anhang festgesetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 1. Februar 2005 in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Brüssel, den 31. Januar 2005

Für die Kommission
Günter VERHEUGEN

Vizepräsident
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ANHANG

Bei der Ausfuhr bestimmter Erzeugnisse des Zuckersektors in Form von nicht unter Anhang I des Vertrags
fallenden Waren ab dem 31. Januar 2005 geltende Erstattungssätze (1)

KN-Code Warenbezeichnung

Erstattungssätze in EUR/100 kg

bei Festlegung der Erstattungen
im Voraus in den anderen Fällen

1701 99 10 Weißzucker 39,76 39,76
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VERORDNUNG (EG) Nr. 168/2005 DER KOMMISSION

vom 31. Januar 2005

zur Festsetzung der Erstattungssätze bei der Ausfuhr von Eiern und Eigelb in Form von nicht unter
Anhang I des Vertrags fallenden Waren

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 2771/75 des Rates vom
29. Oktober 1975 über die gemeinsame Marktorganisation für
Eier (1), insbesondere auf Artikel 8 Absatz 3,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Gemäß Artikel 8 Absatz 1 der Verordnung (EWG)
Nr. 2771/75 kann der Unterschied zwischen den Preisen
im internationalen Handel für die in Artikel 1 Absatz 1
dieser Verordnung genannten Erzeugnisse und den Prei-
sen in der Gemeinschaft durch eine Erstattung bei der
Ausfuhr ausgeglichen werden, wenn diese Erzeugnisse in
Form von Waren, die im Anhang dieser Verordnung ver-
zeichnet sind, ausgeführt werden. In der Verordnung (EG)
Nr. 1520/2000 der Kommission vom 13. Juli 2000 zur
Festlegung der gemeinsamen Durchführungsvorschriften
für die Gewährung von Ausfuhrerstattungen und der Kri-
terien zur Festsetzung des Erstattungsbetrags für be-
stimmte landwirtschaftliche Erzeugnisse, die in Form
von nicht unter Anhang I des Vertrags fallenden Waren
ausgeführt werden (2), sind die Erzeugnisse bezeichnet, für
die ein Erstattungssatz bei der Ausfuhr in Form von im
Anhang I der Verordnung (EWG) Nr. 2771/75 aufgeführ-
ten Waren festgesetzt werden muss.

(2) Gemäß Artikel 4 Absatz 1 der Verordnung (EG)
Nr. 1520/2000 muss der Erstattungssatz für je 100 kg
der erwähnten Grunderzeugnisse für einen Zeitraum fest-
gesetzt werden, der gleich dem Zeitraum für die Festset-
zung der Erstattung für die gleichen Erzeugnisse ist, die
in verarbeitetem Zustand ausgeführt werden.

(3) Gemäß Artikel 11 des im Rahmen der multilateralen
Verhandlungen der Uruguay-Runde abgeschlossenen
Landwirtschaftsübereinkommens darf die bei der Ausfuhr
eines in einer Ware enthaltenen Erzeugnisses gewährte
Erstattung die Erstattung für das in verarbeitetem Zu-
stand ausgeführte Erzeugnis nicht übersteigen.

(4) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen ent-
sprechen der Stellungnahme des Verwaltungsausschusses
für Geflügelfleisch und Eier —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Die geltenden Erstattungssätze für die im Anhang A der Ver-
ordnung (EG) Nr. 1520/2000 und in Artikel 1 Absatz 1 der
Verordnung (EWG) Nr. 2771/75 aufgeführten Grunderzeug-
nisse, die in Form von in Anhang I der Verordnung (EWG)
Nr. 2771/75 genannten Waren ausgeführt werden, werden im
Anhang der vorliegenden Verordnung festgesetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 1. Februar 2005 in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Brüssel, den 31. Januar 2005

Für die Kommission
Günter VERHEUGEN

Vizepräsident
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ANHANG

Bei der Ausfuhr von Eiern und Eigelb in Form von nicht unter Anhang I des Vertrages fallenden Waren ab dem
31. Januar 2005 geltende Erstattungssätze

(EUR/100 kg)

KN-Code Warenbezeichnung Bestimmung (1) Erstattungssätze

0407 00 Vogeleier in der Schale, frisch, haltbar gemacht oder gekocht:

– von Hausgeflügel:

0407 00 30 – – andere:

a) bei Ausfuhr von Eieralbumin der KN-Codes
3502 11 90 und 3502 19 90

02 6,00

03 25,00

04 3,00

b) bei Ausfuhr anderer Waren 01 3,00

0408 Vogeleier, nicht in der Schale, und Eigelb, frisch, getrocknet,
in Wasser oder Dampf gekocht, geformt, gefroren oder anders
haltbar gemacht, auch mit Zusatz von Zucker oder anderen
Süßmitteln:

– Eigelb:

0408 11 – – getrocknet:

ex 0408 11 80 – – – genießbar:

ungesüßt 01 40,00

0408 19 – – anderes:

– – – genießbar:

ex 0408 19 81 – – – – flüssig:

ungesüßt 01 20,00

ex 0408 19 89 – – – – gefroren:

ungesüßt 01 20,00

– andere:

0408 91 – – getrocknet:

ex 0408 91 80 – – – genießbar:

ungesüßt 01 75,00

0408 99 – – andere:

ex 0408 99 80 – – – genießbar:

ungesüßt 01 19,00

(1) Folgende Bestimmungen sind vorgesehen:
01 Drittländer, ab 1. Oktober 2004 mit Ausnahme von Bulgarien. In Bezug auf die Schweiz und Liechtenstein gelten diese Erstat-

tungssätze nicht für in den Tabellen I und II des Protokolls Nr. 2 des Abkommens zwischen der Europäischen Gemeinschaft und
der Schweizerischen Eidgenossenschaft vom 22. Juli 1972 aufgeführte Waren, die ab dem 1. Februar 2005 ausgeführt werden,

02 Kuwait, Bahrain, Oman, Katar, die Vereinigten Arabischen Emirate, Jemen, die Türkei, Hongkong SAR und Russland,
03 Südkorea, Japan, Malaysia, Thailand, Taiwan und die Philippinen,
04 alle Bestimmungen, mit Ausnahme der Schweiz, ab dem 1. Oktober 2004 Bulgariens und der unter 02 und 03 genannten

Bestimmungen.
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VERORDNUNG (EG) Nr. 169/2005 DER KOMMISSION

vom 31. Januar 2005

zur Festsetzung der Erstattungssätze bei der Ausfuhr von bestimmten Milcherzeugnissen in Form
von nicht unter Anhang I des Vertrags fallenden Waren

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1255/1999 des Rates vom
15. Mai 1999 über die gemeinsame Marktorganisation für Milch
und Milcherzeugnisse (1), insbesondere auf Artikel 31 Absatz 3,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Gemäß Artikel 31 Absatz 1 der Verordnung (EG) Nr.
1255/1999 kann der Unterschied zwischen den Preisen,
die im internationalen Handel für die in Artikel 1 Buch-
staben a), b), c), d), e) und g) dieser Verordnung aufge-
führten Erzeugnisse gelten, und den Preisen in der
Gemeinschaft durch eine Erstattung bei der Ausfuhr aus-
geglichen werden.

(2) In der Verordnung (EG) Nr. 1520/2000 der Kommission
vom 13. Juli 2000 zur Festlegung der gemeinsamen Ver-
fahren bei der Regelung zur Gewährung von Ausfuhr-
erstattungen und der Kriterien zur Festsetzung des Er-
stattungsbetrags für bestimmte landwirtschaftliche Er-
zeugnisse, die in Form von nicht unter Anhang I des
Vertrags fallenden Waren ausgeführt werden (2), sind die-
jenigen Erzeugnisse bezeichnet, für die bei ihrer Ausfuhr
in Form von im Anhang II der Verordnung (EG) Nr.
1255/1999 aufgeführten Waren ein Erstattungssatz fest-
gesetzt werden muss.

(3) Gemäß Artikel 4 Absatz 1 erster Unterabsatz der Ver-
ordnung (EG) Nr. 1520/2000 muss der Erstattungssatz
für jeden Monat für je 100 kg der betreffenden Grunder-
zeugnisse festgesetzt werden.

(4) Bei der Ausfuhr von bestimmten Milcherzeugnissen in
Form von nicht unter Anhang I des Vertrags fallenden
Waren besteht jedoch die Gefahr, dass bei einer Voraus-
festsetzung hoher Erstattungssätze die Verpflichtungen
hinsichtlich dieser Erstattungen in Frage gestellt werden
könnten. Daher müssen, um diese Gefahr abzuwenden,
geeignete Vorkehrungen getroffen werden, ohne dass da-
durch der Abschluss langfristiger Verträge ausgeschlossen
wird. Die Festlegung spezifischer Erstattungssätze im Hin-
blick auf die Vorausfestsetzung von Erstattungen für
diese Erzeugnisse dürfte zur Verwirklichung beider Ziele
beitragen.

(5) In Artikel 4 Absatz 3 der Verordnung (EG) Nr.
1520/2000 ist vorgesehen, dass bei der Festsetzung des
Erstattungssatzes die Erstattungen bei der Erzeugung, Bei-
hilfen oder sonstigen Maßnahmen gleicher Wirkung —

wenn solche bestehen — berücksichtigt werden müssen,
die in Bezug auf die Grunderzeugnisse des Anhangs A
der Verordnung (EG) Nr. 1520/2000 oder die ihnen
gleichgestellten Erzeugnisse aufgrund der Verordnung
über die gemeinsame Marktorganisation auf dem be-
treffenden Sektor in allen Mitgliedstaaten angewandt wer-
den.

(6) Gemäß Artikel 12 Absatz 1 der Verordnung (EG) Nr.
1255/1999 wird für Magermilch, die in der Gemein-
schaft hergestellt worden ist und zu Kasein verarbeitet
wird, eine Beihilfe gewährt, wenn die Milch und das da-
raus hergestellte Kasein bestimmten Bedingungen ent-
sprechen.

(7) Die Verordnung (EG) Nr. 2571/97 der Kommission vom
15. Dezember 1997 über den Verkauf von Billigbutter
und die Gewährung einer Beihilfe für Rahm, Butter und
Butterfett für die Herstellung von Backwaren, Speiseeis
und anderen Lebensmitteln (3) gestattet, Butter und
Rahm zu herabgesetzten Preisen an Industriezweige zu
liefern, die bestimmte Waren herstellen.

(8) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen ent-
sprechen der Stellungnahme des Verwaltungsausschusses
für Milch und Milcherzeugnisse —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Die geltenden Erstattungssätze für die im Anhang A der Ver-
ordnung (EG) Nr. 1520/2000 und in Artikel 1 der Verordnung
(EG) Nr. 1255/1999 aufgeführten Grunderzeugnisse, die in
Form von im Anhang II der Verordnung (EG) Nr. 1255/1999
genannten Waren ausgeführt werden, werden im Anhang dieser
Verordnung festgesetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 1. Februar 2005 in Kraft.
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(1) ABl. L 160 vom 26.6.1999, S. 48. Verordnung zuletzt geändert
durch die Verordnung (EG) Nr. 186/2004 der Kommission (ABl.
L 29 vom 3.2.2004, S. 6).

(2) ABl. L 177 vom 15.7.2000, S. 1. Verordnung zuletzt geändert durch
die Verordnung (EG) Nr. 886/2004 der Kommission (ABl. L 168
vom 1.5.2004, S. 14).

(3) ABl. L 350 vom 20.12.1997, S. 3. Verordnung zuletzt geändert
durch die Verordnung (EG) Nr. 921/2004 der Kommission (ABl.
L 163 vom 30.4.2004, S. 94).



Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Brüssel, den 31. Januar 2005

Für die Kommission
Günter VERHEUGEN

Vizepräsident
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ANHANG

Bei der Ausfuhr von bestimmten Milcherzeugnissen in Form von nicht unter Anhang I des Vertrags fallenden
Waren ab dem 1. Februar 2005 geltende Erstattungssätze (1)

(EUR/100 kg)

KN-Code Warenbezeichnung

Erstattungssätze

bei
Festlegung
der Erstat-
tungen im
Voraus

in den
anderen
Fällen

ex 0402 10 19 Milch, in Pulverform, granuliert oder in anderer fester Form, ohne Zu-
satz von Zucker oder anderen Süßmitteln, mit einem Fettgehalt von
weniger als 1,5 GHT (PG 2):

a) bei Ausfuhr von Waren des KN-Codes 3501 — —

b) bei Ausfuhr anderer Waren 26,53 28,00

ex 0402 21 19 Milch, in Pulverform oder in anderer fester Form, ohne Zusatz von
Zucker oder anderen Süßmitteln, mit einem Fettgehalt von 26 GHT
(PG 3):

a) bei der Ausfuhr von Waren, die gemäß der Verordnung (EG) Nr.
2571/97 hergestellte verbilligte Butter oder Sahne in Form von PG
3 gleichgestellten Erzeugnissen enthalten

33,12 35,31

b) bei der Ausfuhr anderer Waren 65,70 70,00

ex 0405 10 Butter, mit einem Fettgehalt von 82 GHT (PG 6):

a) bei der Ausfuhr von Waren, die Billigbutter oder Rahm enthalten
und die unter den in der Verordnung (EG) Nr. 2571/97 vorgesehe-
nen Bedingungen hergestellt sind

42,55 46,00

b) bei der Ausfuhr von Waren des KN-Codes 2106 90 98 mit einem
Milchfettgehalt von 40 GHT oder mehr

128,43 138,25

c) bei der Ausfuhr anderer Waren 121,18 131,00
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(1) Die in diesem Anhang genannten Erstattungssätze gelten mit Wirkung vom 1. Oktober 2004 nicht mehr für Ausfuhren nach Bulgarien
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Schweizerische Eidgenossenschaft oder das Fürstentum Liechtenstein ausgeführt werden.



VERORDNUNG (EG) Nr. 170/2005 DER KOMMISSION

vom 31. Januar 2005

zur Festsetzung der Höhe der Beihilfe für zur Verarbeitung bestimmte Tomaten/Paradeiser für das
Wirtschaftsjahr 2005/06

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 2201/96 des Rates vom
28. Oktober 1996 über die gemeinsame Marktorganisation für
Verarbeitungserzeugnisse aus Obst und Gemüse (1), insbesondere
auf Artikel 6 Absatz 1,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Gemäß Artikel 3 Absatz 3 der Verordnung (EG) Nr.
1535/2003 der Kommission vom 29. August 2003
mit Durchführungsbestimmungen zur Verordnung (EG)
Nr. 2201/96 des Rates hinsichtlich der Beihilferegelung
für Verarbeitungserzeugnisse aus Obst und Gemüse (2)
veröffentlicht die Kommission bis spätestens 31. Januar
die Beihilfebeträge für zur Verarbeitung bestimmte Toma-
ten/Paradeiser (*).

(2) Für die Mitgliedstaaten der Gemeinschaft in ihrer Zusam-
mensetzung am 30. April 2004 erfolgt die Überprüfung
der Einhaltung der gemäß Artikel 5 Absatz 1 der Ver-
ordnung (EG) Nr. 2201/96 für die Gemeinschaft und die
Mitgliedstaaten festgesetzten Verarbeitungsschwellen für
Tomaten/Paradeiser anhand der Mengen, für die in den
letzten drei Wirtschaftsjahren, für die endgültige Angaben
vorliegen, eine Beihilfe gewährt wurde.

(3) Für die Mitgliedstaaten, die der Union am 1. Mai 2004
beigetreten sind, erfolgt die Überprüfung der Einhaltung
der für die Gemeinschaft und die Mitgliedstaaten festge-
setzten Verarbeitungsschwellen bei Tomaten/Paradeisern
gemäß Artikel 4 der Verordnung (EG) Nr. 416/2004
der Kommission vom 5. März 2004 mit Übergangsmaß-
nahmen zur Durchführung der Verordnung (EG) Nr.
2201/96 und der Verordnung (EG) Nr. 1535/2003 auf-
grund des Beitritts der Tschechischen Republik, Estlands,

Zyperns, Lettlands, Litauens, Ungarns, Maltas, Polens, Slo-
weniens und der Slowakei zur Europäischen Union (3)
anhand der Mengen, für die für das Wirtschaftsjahr
2004/05 Beihilfeanträge gestellt wurden.

(4) Die Menge im Rahmen der Beihilferegelung verarbeiteter
Tomaten/Paradeiser, die bei der Überprüfung der Einhal-
tung der für die Gemeinschaft und die Mitgliedstaaten
festgesetzten Verarbeitungsschwellen zu berücksichtigen
sind, liegt um 128 640 Tonnen über der Gemeinschafts-
schwelle. Für diejenigen Mitgliedstaaten, die ihre Verarbei-
tungsschwelle überschritten haben, ist der gemäß Artikel 4
Absatz 2 der Verordnung (EG) Nr. 2201/96 festgesetzte
Beihilfebetrag für zur Verarbeitung bestimmte Tomaten/Pa-
radeiser für das Wirtschaftsjahr 2005/06 gemäß Artikel 5
Absätze 2 und 4 derselbenVerordnung und gemäßArtikel 3
Absatz 2 der Verordnung (EG) Nr. 416/2004 entsprechend
zu kürzen.

(5) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen ent-
sprechen der Stellungnahme des Verwaltungsausschusses
für Verarbeitungserzeugnisse aus Obst und Gemüse —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Für das Wirtschaftsjahr 2005/06 wird die Beihilfe für Tomaten/
Paradeiser nach Artikel 2 der Verordnung (EG) Nr. 2201/96 wie
folgt festgesetzt:

a) in Griechenland, Frankreich, Portugal, Italien, der Tschechi-
schen Republik, Zypern, Ungarn, Malta, Polen und der Slo-
wakei auf 34,50 EUR/t;

b) in Spanien:

i) 34,50 EUR/t für Tomaten/Paradeiser, die zur Herstellung
von geschälten Tomaten/Paradeisern, ganz, bestimmt
sind,

ii) 31,29 EUR/t für Tomaten/Paradeiser, die für andere Zwe-
cke als zur Herstellung von geschälten Tomaten/Paradei-
sern, ganz, bestimmt sind.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am dritten Tag nach ihrer Veröffentli-
chung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft.
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(1) ABl. L 297 vom 21.11.1996, S. 29. Verordnung zuletzt geändert
durch die Verordnung (EG) Nr. 386/2004 der Kommission (ABl.
L 64 vom 2.3.2004, S. 25).

(2) ABl. L 218 vom 30.8.2003, S. 14. Verordnung zuletzt geändert
durch die Verordnung (EG) Nr. 2169/2004 (ABl. L 371 vom
18.12.2004, S. 18).

(*) Österreichischer Ausdruck gemäß Protokoll Nr. 10 zur Beitrittsakte
von 1994. (3) ABl. L 68 vom 6.3.2004, S. 12.



Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Brüssel, den 31. Januar 2005

Für die Kommission
Mariann FISCHER BOEL

Mitglied der Kommission
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VERORDNUNG (EG) Nr. 171/2005 DES RATES

vom 31. Januar 2005

zur Änderung und zur Aussetzung der Anwendung der Verordnung (EG) Nr. 2193/2003 zur
Einführung zusätzlicher Zölle auf die Einfuhren bestimmter Waren mit Ursprung in den

Vereinigten Staaten von Amerika

DER RAT DER EUROPÄISCHEN UNION —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft, insbesondere auf Artikel 133,

auf Vorschlag der Kommission,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Am 7. Mai 2003 wurde die Gemeinschaft vom Streit-
beilegungsgremium der Welthandelsorganisation (nach-
stehend „WTO“ genannt) ermächtigt, Gegenmaßnahmen
bis zu einem Umfang von 4 043 Mio. USD in Form von
zusätzlichen Wertzöllen in Höhe von 100% auf be-
stimmte Waren mit Ursprung in den Vereinigten Staaten
von Amerika einzuführen. Daraufhin erließ der Rat am
8. Dezember 2003 die Verordnung (EG) Nr. 2193/2003
zur Einführung zusätzlicher Zölle auf die Einfuhren be-
stimmter Waren mit Ursprung in den Vereinigten Staaten
von Amerika (1).

(2) Nach dem Erlass des „American Jobs Creation Act“ von
2004 sollte die Anwendung von Zusatzzöllen ausgesetzt
und erst wieder am 1. Januar 2006 oder 60 Tage nach
Bestätigung der Unvereinbarkeit bestimmter Aspekte des
vorgenannten Gesetzes mit den WTO-Regeln durch das
WTO-Streitbeilegungsgremium, je nachdem, welcher
Zeitpunkt später liegt, wirksam werden —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Die Anwendung der Verordnung (EG) Nr. 2193/2003 wird aus-
gesetzt.

Artikel 2

1. Die Verordnung (EG) Nr. 2193/2003 wird ab dem
1. Januar 2006 oder 60 Tage nach Bestätigung der Unverein-
barkeit bestimmter Aspekte des „American Jobs Creation Act“
von 2004 der Vereinigten Staaten von Amerika mit den WTO-
Verpflichtungen der Vereinigten Staaten von Amerika durch das
WTO-Streitbeilegungsgremium, je nachdem, welcher Zeitpunkt
später liegt, wieder angewendet.

2. Vor Ablauf jener Frist gibt die Kommission im Amtsblatt
der Europäischen Union bekannt, dass diese Bestätigung erfolgt ist.

Artikel 3

1. Artikel 2 Absatz 1 der Verordnung (EG) Nr. 2193/2003
erhält folgende Fassung:

„1. Zusätzlich zu den gemäß der Verordnung (EWG) Nr.
2913/92 geltenden Zöllen werden auf die im Anhang dieser
Verordnung aufgelisteten Waren mit Ursprung in den Ver-
einigten Staaten ein Wertzöll von 14% erhoben.“

2. Der Anhang zu der Verordnung (EG) Nr. 2193/2003 wird
durch den Anhang zu dieser Verordnung ersetzt.

Artikel 4

Diese Verordnung tritt am Tag ihrer Veröffentlichung im Amts-
blatt der Europäischen Union in Kraft.

Mit Ausnahme von Artikel 3 gilt sie ab dem 1. Januar 2005.

Artikel 3 gilt ab dem Tag, ab dem die Verordnung (EG)
Nr. 2193/2003 gemäß Artikel 2 Absatz 1 wieder angewendet
wird.

DE1.2.2005 Amtsblatt der Europäischen Union L 28/31

(1) ABl. L 328 vom 17.12.2003, S. 3.



Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Geschehen zu Brüssel am 31. Januar 2005.

Im Namen des Rates
Der Präsident
J. ASSELBORN
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ANHANG

„ANHANG

Die den Zusatzzöllen unterliegenden Waren sind durch ihren achtstelligen KN-Code bezeichnet. Die zweistelligen Codes
der KN-Kapitel werden nur informationshalber angegeben. Eine Erläuterung der KN-Codes ist dem Anhang I der Ver-
ordnung (EWG) Nr. 2658/87 des Rates vom 23. Juli 1987 über die zolltarifliche und statistische Nomenklatur sowie den
Gemeinsamen Zolltarif (1) zu entnehmen.

KN-Kapitel KN-Codes

1

0101 90 19

0106 11 00

0106 12 00

0106 19 90

0106 31 00

0106 32 00

0106 39 90

0106 90 00

2

0203 22 11

0203 29 55

0203 29 59

0203 29 90

0204 43 10

0208 30 00

0208 40 90

0208 50 00

0208 90 40

0208 90 95

0210 19 81

4

0402 21 19

0403 10 91

0403 90 91

0404 10 02

0406 10 20

0406 20 90

0406 90 21

0406 90 69

0406 90 81

0406 90 86

0406 90 87

0408 11 80

0408 91 80

0409 00 00

0410 00 00

5

0501 00 00

0502 10 00

0502 90 00

0504 00 00

0505 10 10

0505 10 90

0505 90 00

0507 90 00

0508 00 00

0509 00 10

0511 91 10

0511 99 10

7

0702 00 00

0703 10 19

0706 10 00

0706 90 90

0708 10 00

0708 20 00

0709 20 00

0709 40 00

0709 59 10

0709 59 90

0709 60 10

0709 60 99

0709 90 90

0710 21 00

0710 22 00

0710 29 00

0710 80 51

0710 80 59

0710 80 85

0710 80 95

0710 90 00

0711 40 00

0711 59 00

0711 90 80

0712 31 00

0712 32 00

0712 33 00

0712 90 30

0713 10 90

0713 20 00

0713 31 00

0714 10 99

8

0801 11 00

0801 19 00

0801 21 00

0801 32 00

0803 00 19

0803 00 90

0804 20 90

0804 30 00

0804 40 00

0805 90 00

0807 19 00

0807 20 00

0809 10 00

0809 20 05

0809 30 10

0809 30 90

0809 40 05

0810 40 30

0811 10 11

0811 10 90

0811 20 31

0811 90 50

0811 90 70

0811 90 80

0812 10 00

0813 10 00

0813 40 95

0813 50 99

10

1008 10 00 1008 20 00 1008 30 00

11

1102 30 00

1103 20 40

1106 20 90

1106 30 10

1107 10 99

1108 19 90
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KN-Kapitel KN-Codes

12

1205 10 90

1205 90 00

1207 10 90

1207 20 90

1207 40 90

1207 60 90

1207 99 20

1207 99 98

1209 10 00

1209 22 80

1209 23 11

1209 26 00

1211 10 00

1211 20 00

1211 30 00

1211 40 00

1212 99 80

1213 00 00

1214 10 00

1214 90 90

15

1501 00 11

1502 00 90

1504 10 10

1504 10 99

1505 00 10

1505 00 90

1507 10 90

1507 90 90

1508 10 90

1511 10 10

1511 90 99

1512 11 91

1513 19 30

1513 19 99

1514 19 90

1514 99 90

1515 30 10

1515 30 90

1515 40 00

1515 50 19

1515 50 99

1515 90 40

1515 90 91

1520 00 00

1521 10 00

1522 00 99

16

1602 31 19

1602 41 10

1603 00 10

1604 14 11

1604 14 16

1604 30 10

1605 20 10

1605 20 91

1605 20 99

1605 40 00

1605 90 30

17

1701 11 90

1701 99 10

1702 20 90

1702 40 10

1702 90 99

1704 10 19

1704 90 65

1704 90 71

1704 90 75

1704 90 81

1704 90 99

19

1901 10 00

1901 20 00

1901 90 91

1902 19 10

1902 19 90

1902 20 91

1902 20 99

1902 30 10

1902 30 90

1904 10 10

1904 10 90

1904 20 99

1904 30 00

1904 90 80

1905 10 00

1905 31 11

1905 31 19

1905 31 30

1905 31 91

1905 31 99

1905 32 11

1905 32 19

1905 32 99

1905 90 10

1905 90 20

1905 90 30

1905 90 45

20

2001 10 00

2001 90 70

2002 10 10

2002 10 90

2003 10 30

2004 10 99

2005 59 00

2005 60 00

2005 70 10

2005 70 90

2005 90 50

2005 90 70

2005 90 80

2006 00 38

2007 99 39

2007 99 93

2009 31 11

2009 31 19

2009 31 99

2009 39 31

2009 39 39

2009 41 10

2009 41 99

2009 49 30

2009 49 99

2009 71 99

2009 79 19

2009 79 99

2009 80 38

2009 80 71

2009 80 97

21

2101 11 11

2101 11 19

2102 10 90

2102 20 11

2102 30 00

2103 90 10

2104 20 00

2105 00 10

2105 00 91

2106 90 20

2106 90 59
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KN-Kapitel KN-Codes

23

2301 10 00

2301 20 00

2303 10 90

2305 00 00

2306 30 00

2306 41 00

2306 49 00

2306 50 00

2306 60 00

2307 00 90

2309 90 41

33

3301 23 10 3301 29 31 3307 41 00

34

3401 20 10 3406 00 11 3406 00 19 3406 00 90

35

3501 10 50 3501 10 90 3501 90 90 3503 00 80 3507 10 00

41

4104 41 19

4104 49 19

4105 10 90

4105 30 99

4106 31 10

4106 31 90

4106 32 10

4106 32 90

4107 11 19

4107 11 90

4107 12 19

4107 19 10

4107 19 90

4107 91 10

4107 91 90

4107 99 10

4107 99 90

4112 00 00

4113 10 00

4113 20 00

4113 90 00

4114 10 10

4114 10 90

4114 20 00

4115 10 00

4115 20 00

42

4201 00 00

4202 11 10

4202 11 90

4202 12 91

4202 19 90

4202 21 00

4202 22 10

4202 29 00

4202 31 00

4202 32 10

4202 32 90

4202 91 10

4202 91 80

4202 92 11

4202 92 15

4202 92 98

4203 10 00

4203 21 00

4203 29 10

4203 29 91

4203 29 99

4203 30 00

4203 40 00

4204 00 10

4205 00 00

4206 10 00

4206 90 00

43

4303 90 00

44

4401 10 00

4401 21 00

4401 22 00

4401 30 10

4401 30 90

4402 00 00

4403 10 00

4403 20 31

4403 20 39

4403 20 99

4403 41 00

4403 49 10

4403 49 95

4403 92 10

4403 99 51

4404 20 00

4407 10 15

4407 10 31

4407 10 33

4407 10 38

4407 10 91

4407 24 90

4407 26 90

4407 29 05

4407 29 69

4407 29 83

4407 29 85

4407 29 95

4407 91 31

4407 92 00

4407 99 30

4407 99 50

4407 99 96

4408 10 15

4408 31 21

4408 31 25

4408 31 30

4408 39 21

4408 39 31

4408 39 35

4408 39 55

4408 39 85

4408 39 95

4409 10 11

4409 10 18

4409 20 11

4409 20 91

4409 20 98

4410 21 00

4410 29 00

4410 31 00

4410 32 00

4410 33 00

4410 39 00

4411 11 10

4411 19 10

4411 21 10

4411 29 90

4412 22 10

4412 22 91

4412 22 99

4412 23 00

4412 29 20

4412 29 80

4412 92 10

4412 92 91

4412 92 99

4412 99 20

4412 99 80

4414 00 10

4414 00 90

4415 10 90

4415 20 20

4415 20 90

4418 10 50

4418 10 90

4418 20 10

4418 20 50

4418 20 80

4418 30 10

4418 30 91

4418 30 99

4418 50 00

4418 90 10

4418 90 90

4419 00 90

4420 10 11

4420 90 91

4420 90 99

4421 10 00

4421 90 91
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KN-Kapitel KN-Codes

48

4801 00 00
4802 40 10
4802 40 90
4802 61 80
4803 00 10
4804 11 90
4804 19 11
4804 19 15
4804 19 19
4804 19 31
4804 19 90

4804 21 10
4804 21 90
4804 29 10
4804 29 90
4804 41 10
4805 12 00
4805 19 10
4805 19 90
4805 24 00
4805 25 00
4805 93 20

4806 10 00
4806 20 00
4806 40 10
4806 40 90
4808 10 00
4809 20 10
4809 20 90
4809 90 00
4810 14 20
4810 14 80
4810 19 10

4810 29 80
4810 31 00
4810 92 10
4810 92 90
4810 99 90
4811 10 00
4813 10 00
4814 30 00
4814 90 90
4816 20 00
4816 30 00

4816 90 00
4818 10 90
4818 40 11
4818 40 13
4818 40 19
4820 10 10
4820 20 00
4820 40 10

49

4907 00 10

52

5207 90 00

54

5406 10 00

57

5701 10 10
5701 10 90
5701 31 80
5701 90 10
5701 90 90

5702 10 00
5702 31 10
5702 32 10
5702 32 90
5702 39 00

5702 41 00
5702 42 00
5702 51 00
5702 59 00
5702 91 00

5702 92 10
5702 92 90
5702 99 00
5703 10 00
5703 20 19

5703 90 10
5703 90 90
5704 90 00
5705 00 10
5705 00 90

61

6101 10 90
6101 20 10
6101 20 90
6101 90 10
6101 90 90
6102 10 10
6102 20 90
6103 11 00
6103 31 00
6103 32 00
6103 39 00
6103 41 00
6104 11 00

6104 12 00
6104 13 00
6104 19 00
6104 21 00
6104 22 00
6104 23 00
6104 29 00
6104 31 00
6104 32 00
6104 39 00
6104 41 00
6104 42 00
6104 44 00

6104 49 00
6104 51 00
6104 52 00
6104 53 00
6104 59 00
6104 61 00
6105 90 90
6106 20 00
6106 90 90
6107 12 00
6107 19 00
6107 21 00
6107 92 00

6108 11 00
6108 21 00
6108 29 00
6108 31 00
6108 92 00
6111 20 90
6111 30 90
6111 90 00
6112 11 00
6112 12 00
6112 19 00
6112 31 90
6112 49 90

6114 10 00
6115 20 19
6115 20 90
6115 91 00
6116 91 00
6116 92 00
6117 10 00
6117 20 00
6117 80 10
6117 80 90
6117 90 00

62

6201 11 00
6201 19 00
6201 91 00
6201 99 00
6202 12 10
6202 12 90
6202 13 10
6202 13 90
6202 19 00
6202 91 00
6202 92 00
6202 99 00
6203 12 00
6203 19 10
6203 19 90
6203 22 10
6203 22 80
6203 23 10
6203 23 80
6203 29 11

6203 29 90
6203 31 00
6203 32 10
6203 32 90
6203 33 10
6203 33 90
6203 41 10
6203 41 90
6203 42 33
6203 42 59
6203 43 31
6203 49 19
6203 49 90
6204 11 00
6204 12 00
6204 13 00
6204 19 90
6204 21 00
6204 22 10
6204 22 80

6204 23 80
6204 32 90
6204 33 10
6204 39 19
6204 39 90
6204 41 00
6204 49 90
6204 51 00
6204 52 00
6204 53 00
6204 59 10
6204 59 90
6204 61 10
6204 62 33
6204 69 50
6205 10 00
6205 90 10
6205 90 90
6206 10 00
6206 20 00

6206 90 10
6206 90 90
6207 11 00
6207 19 00
6207 21 00
6207 22 00
6207 91 00
6208 11 00
6208 21 00
6208 22 00
6208 29 00
6208 92 00
6208 99 00
6209 20 00
6209 30 00
6209 90 00
6210 20 00
6211 11 00
6211 12 00
6211 20 00

6211 31 00
6211 32 41
6211 33 42
6211 39 00
6211 41 00
6212 30 00
6213 20 00
6214 10 00
6214 20 00
6214 30 00
6214 40 00
6214 90 10
6214 90 90
6215 20 00
6215 90 00
6217 90 00
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KN-Kapitel KN-Codes

63

6301 20 90

6301 90 90

6302 10 00

6302 21 00

6302 22 90

6302 29 90

6302 31 00

6302 32 10

6302 32 90

6302 39 90

6302 40 00

6302 51 00

6302 53 90

6302 59 00

6302 91 00

6302 93 10

6302 93 90

6302 99 00

6303 11 00

6303 12 00

6303 91 00

6303 92 10

6303 92 90

6303 99 90

6304 19 10

6304 19 90

6304 92 00

6304 93 00

6304 99 00

6305 20 00

6305 32 89

6305 32 90

6305 33 99

6305 90 00

6306 11 00

6306 12 00

6306 19 00

6306 21 00

6306 22 00

6306 49 00

6306 91 00

6306 99 00

6309 00 00

6310 90 00

64

6401 92 10

6401 92 90

6401 99 00

6402 12 10

6402 12 90

6402 20 00

6402 30 00

6402 91 00

6402 99 31

6402 99 91

6403 12 00

6403 20 00

6403 30 00

6403 40 00

6403 59 11

6403 59 50

6403 59 91

6403 91 96

6403 99 96

6404 20 10

6404 20 90

6405 20 91

6405 20 99

6406 10 11

6406 10 19

6406 10 90

6406 20 10

6406 20 90

6406 99 10

69

6902 10 00

6902 20 91

6904 10 00

6904 90 00

6905 90 00

6906 00 00

6910 10 00

6910 90 00

6911 90 00

6912 00 10

6912 00 30

6912 00 50

6912 00 90

6913 10 00

6913 90 10

6913 90 93

6914 10 00

6914 90 10

70

7002 10 00

7003 19 90

7003 30 00

7004 20 99

7004 90 10

7004 90 92

7004 90 98

7005 10 25

7005 10 30

7005 10 80

7005 21 30

7005 21 80

7005 30 00

7007 19 20

7008 00 81

7008 00 89

7010 10 00

7010 20 00

7010 90 41

7010 90 43

7010 90 45

7010 90 47

7010 90 51

7010 90 53

7010 90 55

7010 90 57

7010 90 61

7010 90 67

7010 90 71

7011 20 00

7013 10 00

7013 21 11

7013 21 19

7013 21 91

7013 21 99

7013 29 51

7013 29 59

7013 29 91

7013 29 99

7013 31 10

7013 31 90

7013 32 00

7013 39 10

7013 39 91

7013 39 99

7013 91 90

7015 90 00

7016 10 00

7018 10 11

7018 10 19

7018 10 30

7018 10 51

7018 10 59

7018 10 90

7018 90 90

7019 31 00

7019 90 30

7020 00 30

71

7101 21 00

7101 22 00

7103 10 00

7103 91 00

7103 99 00

7104 90 00

7105 90 00

7106 92 20

7108 13 80

7110 19 80

7111 00 00

7113 11 00

7113 20 00

7114 19 00

7115 10 00

7116 10 00

7116 20 11

7116 20 19

7116 20 90

7117 19 99

7117 90 00

7118 10 10

7118 10 90

7118 90 00
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72

7202 29 10
7202 29 90
7202 30 00
7202 49 10
7202 49 50
7202 50 00
7202 60 00
7202 80 00
7202 91 00
7202 92 00
7202 93 00
7202 99 30
7202 99 80

73

7302 10 21
7302 10 23
7303 00 10
7303 00 90
7304 10 10
7304 10 30
7304 39 59
7304 39 91
7304 39 93
7304 39 99
7304 49 10
7304 51 12
7304 51 91
7304 59 32
7304 59 93
7305 11 00
7305 19 00

7305 31 00
7305 39 00
7306 10 11
7306 30 21
7306 30 59
7306 30 71
7306 30 90
7306 50 99
7306 60 32
7306 60 34
7306 60 91
7306 60 99
7306 90 00
7307 23 10
7307 93 11
7307 93 19
7308 40 10

7308 90 10
7310 21 11
7310 21 91
7310 21 99
7312 10 79
7312 10 82
7312 10 84
7312 10 86
7312 10 88
7314 20 90
7314 31 00
7314 39 00
7314 41 10
7314 41 90
7315 20 00
7315 81 00
7315 82 10

7315 82 90
7316 00 00
7317 00 20
7317 00 61
7318 11 00
7318 12 90
7318 13 00
7319 10 00
7319 20 00
7320 90 10
7321 11 10
7321 12 00
7321 81 10
7321 81 90
7321 82 90
7321 83 00
7321 90 00

7322 19 00
7323 10 00
7323 91 00
7323 92 00
7323 94 10
7323 94 90
7323 99 10
7323 99 91
7324 21 00
7325 10 50
7325 10 92
7326 11 00
7326 19 10
7326 20 30

74

7401 10 00
7403 11 00
7403 12 00
7403 13 00
7403 19 00

7403 21 00
7403 22 00
7403 23 00
7405 00 00
7407 10 00

7407 21 10
7407 22 10
7407 22 90
7408 11 00
7408 19 90

7409 11 00
7409 21 00
7411 10 19
7411 21 90
7411 29 00

7415 21 00
7415 29 00
7418 19 00
7419 10 00
7419 91 00

76

7601 20 10
7601 20 99
7602 00 11
7602 00 19
7604 10 90
7604 21 00

7604 29 10
7605 11 00

7606 11 93
7606 12 10
7607 11 10

7607 19 10
7608 20 30
7608 20 91
7610 10 00
7612 10 00
7612 90 10

7614 10 00
7614 90 00
7615 11 00
7615 19 10
7615 19 90

7615 20 00

82

8201 10 00
8201 20 00
8201 30 00
8201 40 00
8201 50 00
8201 90 00
8202 31 00

8202 39 00
8205 10 00
8205 30 00
8205 51 00
8205 59 10
8207 40 10
8207 40 90

8207 50 30
8207 60 30
8207 80 11
8207 90 10
8210 00 00
8211 10 00
8211 91 30

8211 91 80
8211 92 00
8211 94 00
8214 10 00
8214 20 00
8215 10 20
8215 10 30

8215 20 10
8215 20 90
8215 91 00
8215 99 10
8215 99 90
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83

8301 10 00

8301 30 00

8303 00 30

8303 00 90

8305 10 00

8305 90 00

8306 10 00

8306 21 00

8306 29 10

8309 10 00

8309 90 10

84

8402 12 00

8403 10 10

8403 10 90

8407 32 10

8407 32 90

8407 33 10

8407 34 91

8408 10 11

8408 10 19

8408 10 24

8408 10 28

8408 10 39

8408 10 49

8408 10 91

8408 10 99

8408 20 31

8408 20 35

8408 20 51

8408 20 55

8408 90 36

8408 90 99

8410 90 10

8412 80 10

8413 70 40

8413 70 50

8413 70 70

8413 70 80

8414 20 91

8414 60 00

8416 10 10

8416 30 00

8418 10 99

8418 21 51

8418 21 59

8418 21 91

8418 21 99

8418 22 00

8418 29 00

8418 30 91

8418 40 91

8418 50 11

8418 50 19

8418 50 99

8419 11 00

8419 40 00

8419 81 91

8419 89 27

8420 10 10

8420 91 10

8421 91 30

8422 11 00

8422 90 10

8423 10 10

8423 81 10

8423 81 30

8423 81 50

8423 81 90

8423 82 10

8423 82 90

8424 30 05

8424 30 90

8424 81 91

8425 11 90

8425 19 91

8426 11 00

8426 19 00

8426 20 00

8426 30 00

8426 91 10

8426 99 90

8427 10 10

8427 10 90

8427 20 11

8427 20 19

8427 20 90

8428 20 30

8428 39 91

8428 40 00

8428 50 00

8428 60 00

8428 90 79

8429 52 10

8430 10 00

8430 69 00

8431 10 00

8431 39 10

8432 10 10

8432 10 90

8432 21 00

8432 29 30

8433 30 90

8434 20 00

8437 80 00

8437 90 00

8438 30 00

8438 40 00

8440 10 20

8440 10 30

8440 10 40

8441 10 30

8441 10 40

8441 30 00

8442 50 29

8443 12 00

8443 19 10

8443 19 31

8443 19 35

8443 19 39

8443 21 00

8443 90 10

8444 00 10

8445 11 00

8445 13 00

8445 30 90

8445 40 00

8446 10 00

8446 21 00

8446 29 00

8446 30 00

8447 12 10

8447 12 90

8448 11 00

8448 19 00

8448 31 00

8448 33 10

8448 33 90

8448 42 00

8448 49 00

8448 51 10

8448 51 90

8448 59 00

8450 11 11

8450 11 19

8451 21 10

8451 30 30

8451 40 00

8451 80 10

8452 10 19

8452 10 90

8452 21 00

8452 29 00

8453 10 00

8453 20 00

8454 30 10

8455 10 00

8455 22 00

8455 30 10

8456 30 11

8456 30 19

8457 30 90

8458 19 20

8458 19 40

8458 19 80

8458 91 20

8458 91 80

8458 99 00

8459 10 00

8459 21 00

8459 31 00

8459 39 00

8459 40 10

8459 40 90

8459 51 00

8459 59 00

8459 61 10

8459 69 10

8460 29 11

8460 29 19

8460 31 00

8460 39 00

8460 90 90

8461 30 90

8461 40 11

8461 40 71

8461 50 11

8461 50 19

8462 39 91

8462 91 10

8464 10 90

8464 20 20

8464 20 95

8464 90 20

8465 91 10

8465 93 00

8465 95 00

8465 99 10

8466 10 10

8466 20 91

8466 91 20

8467 22 10

8467 29 10

8468 10 00

8469 12 00

8469 20 00

8469 30 00

8470 21 00

8470 29 00

8470 30 00

8470 40 00

8472 10 00

8473 21 90

8474 20 10

8474 32 00

8475 10 00

8477 30 00

8477 80 19

8479 89 30

8479 89 60

8480 10 00

8480 30 90

8480 50 00

8480 60 10

8480 60 90

8480 71 10

8481 80 11

8485 90 10
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85

8502 20 92

8504 34 00

8505 30 00

8506 10 91

8506 10 95

8506 30 90

8506 40 90

8506 60 90

8506 80 11

8506 80 15

8507 30 93

8507 40 90

8507 90 91

8509 10 90

8509 40 00

8509 90 90

8510 10 00

8512 10 00

8514 20 80

8515 29 10

8515 39 18

8515 80 91

8516 10 11

8516 10 19

8516 21 00

8516 29 10

8516 29 50

8516 32 00

8516 40 10

8516 40 90

8516 50 00

8516 60 10

8516 60 51

8516 60 59

8516 60 70

8516 60 80

8516 60 90

8516 71 00

8516 72 00

8516 79 20

8516 79 70

8517 19 10

8517 22 00

8518 10 20

8519 21 00

8519 31 00

8519 39 00

8519 40 00

8519 92 00

8519 93 39

8519 93 89

8519 99 12

8520 10 00

8520 20 00

8520 32 11

8520 32 19

8520 32 30

8520 32 99

8520 33 11

8520 33 19

8520 33 90

8521 10 30

8522 90 93

8523 20 10

8525 40 19

8527 12 90

8527 13 91

8527 19 00

8527 21 70

8527 21 98

8527 31 11

8527 31 19

8527 31 98

8527 32 90

8527 39 20

8527 39 80

8527 90 92

8528 12 20

8528 12 54

8528 12 56

8528 12 58

8528 12 62

8528 12 66

8528 12 70

8528 12 81

8528 12 90

8528 12 91

8528 12 94

8528 12 95

8528 12 98

8529 90 51

8536 61 10

8539 32 10

8539 32 50

8543 40 00

8543 89 15

8544 59 20

8545 19 10

8546 20 91

8548 10 21

8548 10 29

8548 10 99

95

9501 00 10

9501 00 90

9502 10 10

9502 10 90

9502 91 00

9502 99 00

9503 10 10

9503 10 90

9503 20 90

9503 30 10

9503 30 30

9503 30 90

9503 49 10

9503 49 30

9503 49 90

9503 50 00

9503 60 10

9503 60 90

9503 70 00

9503 80 10

9503 80 90

9503 90 10

9503 90 32

9503 90 34

9503 90 35

9503 90 37

9503 90 51

9503 90 55

9504 90 10

9505 10 10

9505 10 90

9505 90 00

9506 12 00

9506 19 00

9506 40 10

9506 40 90

9506 51 00

9506 59 00

9506 62 10

9506 62 90

9506 69 10

9506 70 10

9506 70 30

9506 99 10

9507 20 10

9507 30 00“
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II

(Nicht veröffentlichungsbedürftige Rechtsakte)

KOMMISSION

ENTSCHEIDUNG DER KOMMISSION

vom 25. Januar 2005

zur Änderung der Entscheidung 98/695/EG mit Sonderbedingungen für die Einfuhr von Fischerei-
und Aquakulturerzeugnissen mit Ursprung in Mexiko hinsichtlich der Bezeichnung der zuständigen

Behörde und des Musters der Gesundheitsbescheinigung

(Bekannt gegeben unter Aktenzeichen K(2004) 4564)

(Text von Bedeutung für den EWR)

(2005/70/EG)

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Richtlinie 91/493/EWG des Rates vom 22. Juli
1991 zur Festlegung von Hygienevorschriften für die Erzeugung
und die Vermarktung von Fischereierzeugnissen (1), insbesondere
auf Artikel 11 Absatz 1,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Gemäß der Entscheidung 98/695/EG der Kommission (2),
ist die „Dirección General de Control Sanitario de Pro-
ductos y Servicios (DGCSPS) de la Secretaría de Salud“
die Behörde, die in Mexiko für die Überprüfung und Be-
scheinigung der Konformität von Fischerei- und Aqua-
kulturerzeugnissen mit den Anforderungen der Richtlinie
91/493/EWG zuständig ist.

(2) Nach einer Umstrukturierung der mexikanischen Verwal-
tung ist die zuständige Behörde nun die „Comisión Fede-
ral para la Protección contra Riesgos Sanitarios (CFPRS)“.
Diese neue Behörde ist in der Lage, die Anwendung der
geltenden Rechtsvorschriften wirksam zu überprüfen.

(3) Die CFPRS hat amtlich zugesichert, dass die Vorschriften
der Richtlinie 91/493/EWG hinsichtlich der Kontrollen
von Erzeugnissen der Fischerei und Aquakultur eingehal-
ten und für die Hygieneanforderungen der Richtlinie
gleichwertige Anforderungen erfüllt werden.

(4) Die Entscheidung 98/695/EG ist daher entsprechend zu
ändern.

(5) Die in dieser Entscheidung vorgesehenen Maßnahmen
entsprechen der Stellungnahme des Ständigen Ausschus-
ses für die Lebensmittelkette und Tiergesundheit —

HAT FOLGENDE ENTSCHEIDUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Die Entscheidung 98/695/EG wird wie folgt geändert:

1. Artikel 1 erhält folgende Fassung:

„Artikel 1

Für die Überprüfung und Bescheinigung der Konformität von
Fischereierzeugnissen mit den Anforderungen der Richtlinie
91/493/EWG ist in Mexiko die ‚Comisión Federal para la
Protección contra Riesgos Sanitarios (CFPRS)‘ zuständig.“
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(1) ABl. L 268 vom 24.9.1991, S. 15.Richtlinie zuletzt geändert durch
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(2) ABl. L 332 vom 8.12.1998, S. 9. Entscheidung geändert durch die
Entscheidung 2001/819/EG (ABl. L 307 vom 24.11.2000, S. 22).



2. Artikel 3 Absatz 2 erhält folgende Fassung:

„(2) Die Bescheinigungen müssen den Namen, die Amts-
bezeichnung und die Unterschrift des Vertreters der CFPRS
sowie deren Amtssiegel in einer Farbe tragen, die sich von
der Farbe der übrigen Angaben auf der Bescheinigung ab-
setzt.“

3. Anhang A erhält die Fassung des Anhangs der vorliegenden
Entscheidung.

Artikel 2

Diese Entscheidung gilt ab dem 17. März 2005.

Artikel 3

Diese Entscheidung ist an alle Mitgliedstaaten gerichtet.

Brüssel, den 25. Januar 2005

Für die Kommission
Markos KYPRIANOU

Mitglied der Kommission
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ANHANG

„ANHANG I

GESUNDHEITSBESCHEINIGUNG

für Fischereierzeugnisse aus Mexiko, die zur Ausfuhr in die Europäische Gemeinschaft bestimmt sind,
ausgenommen Muscheln, Stachelhäuter, Manteltiere und Meeresschnecken in jeder Form
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ENTSCHEIDUNG DER KOMMISSION

vom 26. Januar 2005

zur Änderung der Entscheidung 97/296/EG zur Aufstellung der Liste von Drittländern, aus denen
Fischereierzeugnisse zur menschlichen Ernährung eingeführt werden dürfen, in Bezug auf Antigua

und Barbuda, Hongkong, El Salvador und die Slowakei

(Bekannt gegeben unter Aktenzeichen K(2004) 4608)

(Text von Bedeutung für den EWR)

(2005/71/EG)

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Entscheidung 95/408/EG des Rates vom
22. Juni 1995 über die Bedingungen für die Aufstellung vor-
läufiger Listen der Drittlandbetriebe, aus denen die Mitgliedstaa-
ten bestimmte tierische Erzeugnisse, Fischereierzeugnisse oder
lebende Muscheln einführen dürfen, während einer Übergangs-
zeit (1), insbesondere auf Artikel 2 Absatz 2,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Mit der Entscheidung 97/296/EG der Kommission vom
22. April 1997 zur Aufstellung der Liste von Drittlän-
dern, aus denen Fischereierzeugnisse zur menschlichen
Ernährung eingeführt werden dürfen (2), wurde die Liste
der Länder und Gebiete aufgestellt, aus denen Fischerei-
erzeugnisse zur menschlichen Ernährung eingeführt wer-
den dürfen. In Teil I des Anhangs dieser Entscheidung
sind die Länder und Gebiete aufgeführt, für die eine spe-
zifische Entscheidung gemäß der Richtlinie 91/493/EWG
des Rates vom 22. Juli 1991 zur Festlegung von Hygiene-
vorschriften für die Erzeugung und Vermarktung von
Fischereierzeugnissen (3) ergangen ist, in Teil II des An-
hangs die Länder und Gebiete, die den Bedingungen von
Artikel 2 Absatz 2 der Entscheidung 95/408/EG entspre-
chen.

(2) Mit den Entscheidungen 2005/72/EG (4), 2005/73/EG (5)
und 2005/74/EG (6) der Kommission sind Sonderbedin-
gungen für die Einfuhr von Erzeugnissen der Fischerei
mit Ursprung in Antigua und Barbuda, Hongkong und
El Salvador festgelegt worden. Diese Länder sollten daher
in die Liste in Teil I des Anhangs der Entscheidung
97/296/EG aufgenommen werden.

(3) Die Liste in Teil I des Anhangs der Entscheidung
97/296/EG enthält die Slowakei. Da dieses Land nun

ein EU-Mitgliedstaat ist, sollte es von der Liste gestrichen
werden.

(4) Im Interesse der Klarheit sind die betreffenden Listen
vollständig zu ersetzen.

(5) Die Entscheidung 97/296/EG ist daher entsprechend zu
ändern.

(6) Die vorliegende Entscheidung sollte hinsichtlich der Ein-
fuhr von Fischereierzeugnissen aus Antigua und Barbuda,
Hongkong und El Salvador ab demselben Tag gelten wie
die Entscheidungen 2005/72/EG, 2005/73/EG und
2005/74/EG.

(7) Die in dieser Entscheidung vorgesehenen Maßnahmen
entsprechen der Stellungnahme des Ständigen Ausschus-
ses für die Lebensmittelkette und Tiergesundheit —

HAT FOLGENDE ENTSCHEIDUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Der Anhang der Entscheidung 97/296/EG wird durch den Text
im Anhang der vorliegenden Entscheidung ersetzt.

Artikel 2

Diese Entscheidung gilt ab 17. März 2005.

Artikel 3

Diese Entscheidung ist an die Mitgliedstaaten gerichtet.

Brüssel, den 26. Januar 2005

Für die Kommission
Markos KYPRIANOU

Mitglied der Kommission
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ANHANG

„ANHANG

Liste der Länder und Gebiete, aus denen Fischereierzeugnisse in jeder Form zur menschlichen Ernährung
eingeführt werden dürfen

I. Länder und Gebiete, für die eine spezifische Entscheidung auf der Grundlage der Richtlinie 91/493/EWG des Rates ergangen ist

AE — VEREINIGTE ARABISCHE EMIRATE

AG — ANTIGUA UND BARBUDA

AL — ALBANIEN

AN — NIEDERLÄNDISCHE ANTILLEN

AR — ARGENTINIEN

AU — AUSTRALIEN

BD — BANGLADESCH

BG — BULGARIEN

BR — BRASILIEN

BZ — BELIZE

CA — KANADA

CH — SCHWEIZ

CI — CÔTE D‘IVOIRE

CL — CHILE

CN — CHINA

CO — KOLUMBIEN

CR — COSTA RICA

CS — SERBIEN UND MONTENEGRO (1)

CU — KUBA

CV — KAP VERDE

EC — ECUADOR

EG — ÄGYPTEN

FK — FALKLANDINSELN

GA — GABUN

GH — GHANA

GL — GRÖNLAND

GM — GAMBIA

GN — REPUBLIK GUINEA

GT — GUATEMALA

GY — GUYANA

HN — HONDURAS

HR — KROATIEN

ID — INDONESIEN
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IN — INDIEN

IR — IRAN

JM — JAMAIKA

JP — JAPAN

KE — KENIA

KR — SÜDKOREA

KZ — KASACHSTAN

LK — SRI LANKA

MA — MAROKKO

MG — MADAGASKAR

MR — MAURETANIEN

MU — MAURITIUS

MV — MALEDIVEN

MX — MEXIKO

MY — MALAYSIA

MZ — MOSAMBIK

NA — NAMIBIA

NC — NEUKALEDONIEN

NG — NIGERIA

NI — NICARAGUA

NZ — NEUSEELAND

OM — OMAN

PA — PANAMA

PE — PERU

PG — PAPUA-NEUGUINEA

PH — PHILIPPINEN

PF — FRANZÖSISCH-POLYNESIEN

PK — PAKISTAN

PM — ST. PIERRE UND MIQUELON

RO — RUMÄNIEN

RU — RUSSLAND

SC — SEYCHELLEN

SG — SINGAPUR

SN — SENEGAL

SR — SURINAME

SV — EL SALVADOR

TH — THAILAND

TN — TUNESIEN

TR — TÜRKEI

TW — TAIWAN

TZ — TANSANIA

UG — UGANDA
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UY — URUGUAY

VE — VENEZUELA

VN — VIETNAM

YE — JEMEN

YT — MAYOTTE

ZA — SÜDAFRIKA

ZW — SIMBABWE

II. Länder und Gebiete, die den Bedingungen von Artikel 2 Absatz 2 der Entscheidung 95/408/EG des Rates entsprechen

AM — ARMENIEN (1)

AO — ANGOLA

AZ — ASERBAIDSCHAN (2)

BJ — BENIN

BS — BAHAMAS

BY — BELARUS

CG — REPUBLIK KONGO (3)

CM — KAMERUN

CY — ZYPERN

DZ — ALGERIEN

ER — ERITREA

FJ — FIDSCHI

GD — GRENADA

IL — ISRAEL

MM — MYANMAR

SB — SALOMONEN

SH — ST. HELENA

TG — TOGO

US — VEREINIGTE STAATEN VON AMERIKA
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ENTSCHEIDUNG DER KOMMISSION

vom 28. Januar 2005

mit Sonderbedingungen für die Einfuhr von Fischereierzeugnissen aus Antigua und Barbuda

(Bekannt gegeben unter Aktenzeichen K(2004) 4609)

(Text von Bedeutung für den EWR)

(2005/72/EG)

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Richtlinie 91/493/EWG des Rates vom 22. Juli
1991 zur Festlegung von Hygienevorschriften für die Erzeugung
und die Vermarktung von Fischereierzeugnissen (1), insbesondere
auf Artikel 11,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Im Namen der Kommission ist ein Kontrollbesuch in
Antigua und Barbuda durchgeführt worden, um die Be-
dingungen zu überprüfen, unter denen Fischereierzeug-
nisse erzeugt, gelagert und in die Gemeinschaft versandt
werden.

(2) Die Rechtsvorschriften von Antigua und Barbuda im Be-
reich der Gesundheitsüberwachung und -kontrolle von
Fischereierzeugnissen können als denjenigen der Richtli-
nie 91/493/EWG gleichwertig betrachtet werden.

(3) Die „Fisheries Division of the Ministry of Agriculture,
Lands and Fisheries (FD)“ ist in der Lage, die ordnungs-
gemäße Umsetzung der geltenden Vorschriften wirksam
zu überprüfen.

(4) Die FD hat amtlich zugesichert, dass die Vorschriften des
Kapitels V des Anhangs der Richtlinie 91/493/EWG hin-
sichtlich der Kontrolle von lebenden Krebstieren einge-
halten und den Hygieneanforderungen der Richtlinie
gleichwertige Anforderungen erfüllt werden.

(5) Es sind ausführliche Bestimmungen für die aus Antigua
und Barbuda in die Gemeinschaft eingeführten Fischerei-
erzeugnisse gemäß der Richtlinie 91/493/EWG festzule-
gen.

(6) Es ist auch ein Verzeichnis der zugelassenen Betriebe,
Fabrikschiffe und Kühlhäuser und ein Verzeichnis der
Gefrierschiffe zu erstellen, deren Ausrüstung den Anfor-
derungen der Richtlinie 92/48/EWG des Rates vom
16. Juni 1992 zur Festlegung eines Mindeststandards an
Hygienevorschriften für die Behandlung der Fänge an
Bord bestimmter Fischereifahrzeuge gemäß Artikel 3 Ab-
satz 1 Buchstabe a) Ziffer i) der Richtlinie
91/493/EWG (2) entspricht. Diese Verzeichnisse sollten
sich auf eine Mitteilung der FD an die Kommission stüt-
zen.

(7) Es ist vorzusehen, dass diese Entscheidung 45 Tage nach
ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt in Kraft tritt, damit
die erforderliche Übergangszeit gegeben ist.

(8) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen ent-
sprechen der Stellungnahme des Ständigen Ausschusses
für die Lebensmittelkette und Tiergesundheit —

HAT FOLGENDE ENTSCHEIDUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Die „Fisheries Division of the Ministry of Agriculture, Lands and
Fisheries (FD)“ ist die zuständige Behörde, die in Antigua und
Barbuda zum Zweck der Überprüfung und Bescheinigung der
Konformität von Erzeugnissen der Fischerei mit den Anforde-
rungen der Richtlinie 91/493/EWG bezeichnet worden ist.

Artikel 2

Aus Antigua und Barbuda in die Gemeinschaft eingeführte Fi-
schereierzeugnisse müssen die in den Artikeln 3, 4 und 5 fest-
gelegten Anforderungen erfüllen.

Artikel 3

(1) Bei den Fischereierzeugnissen handelt es sich um lebende
Krebstiere.

(2) Jeder Sendung muss das aus einem einzigen Blatt beste-
hende, nummerierte, ordnungsgemäß ausgefüllte, datierte und
unterzeichnete Original einer Genusstauglichkeitsbescheinigung
nach dem Muster in Anhang I beiliegen.

(3) Die Genusstauglichkeitsbescheinigung muss mindestens
in einer der Amtssprachen des Mitgliedstaats ausgestellt werden,
in dem die Kontrolle erfolgt.

(4) Die Genusstauglichkeitsbescheinigung muss den Namen,
die Amtsbezeichnung und die Unterschrift des Vertreters der FD
sowie deren Amtssiegel in einer Farbe tragen, die sich von der
Farbe der übrigen Angaben auf der Bescheinigung absetzt.

Artikel 4

Die Erzeugnisse müssen aus zugelassenen Betrieben, Kühlhäu-
sern, Fabrikschiffen oder von registrierten Gefrierschiffen stam-
men, die in dem Verzeichnis in Anhang II aufgeführt sind.
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Artikel 5

Jede Verpackung muss unauslöschbar die Angabe „ANTIGUA UND BARBUDA“ und die Zulassungs-/Registrie-
rungsnummer des Ursprungsbetriebs, -fabrikschiffs, -kühlhauses oder -gefrierschiffs tragen.

Artikel 6

Diese Entscheidung gilt ab dem 17. März 2005.

Artikel 7

Diese Entscheidung ist an die Mitgliedstaaten gerichtet.

Brüssel, den 28. Januar 2005

Für die Kommission
Markos KYPRIANOU

Mitglied der Kommission
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ANHANG I

GENUSSTAUGLICHKEITSBESCHEINIGUNG

für Fischereierzeugnisse aus Antigua und Barbuda, die zur Ausfuhr in die Europäische Gemeinschaft bestimmt
sind, ausgenommen Muscheln, Stachelhäuter, Manteltiere und Meeresschnecken in jeder Form
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ANHANG II

VERZEICHNIS DER ZUGELASSENEN BETRIEBE UND SCHIFFE

Zulassungsnum-
mer Name Ort/Region Zugelassen bis Kategorie

L-001 Caribbean Seafood St. John’s — Antigua PP

L-002 White’s Fish Market St. John’s — Antigua PP

L-003 Lincoln Burton Codrington — Barbuda PP

L-004 Eric Burton Codrington Village — Barbuda PP

L-008 Reginald Nicholas St. Mary’s — Antigua PP

L-009 The Lobster Shack St. John’s — Antigua PP

L-010 A. B. Supply Sales & Support
Service

St. John’s — Antigua PP

L-013 Premier Seafood Ltd. Codrington — Barbuda PP

L-014 St. John’s Fisherman Cooperative St. John’s — Antigua PP

L-015 Wesley Beazer Codrington Village — Barbuda PP

PP Verarbeitungsbetrieb (Processing plant)
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ENTSCHEIDUNG DER KOMMISSION

vom 28. Januar 2005

mit Sonderbedingungen für die Einfuhr von Fischereierzeugnissen aus Hongkong

(Bekannt gegeben unter Aktenzeichen K(2004) 4612)

(Text von Bedeutung für den EWR)

(2005/73/EG)

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Richtlinie 91/493/EWG des Rates vom 22. Juli
1991 zur Festlegung von Hygienevorschriften für die Erzeugung
und die Vermarktung von Fischereierzeugnissen (1), insbesondere
auf Artikel 11,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Im Namen der Kommission ist ein Kontrollbesuch in
Hongkong durchgeführt worden, um die Bedingungen
zu überprüfen, unter denen Fischereierzeugnisse erzeugt,
gelagert und in die Gemeinschaft versandt werden.

(2) Die Rechtsvorschriften von Hongkong im Bereich der
Gesundheitsüberwachung und -kontrolle von Fischereier-
zeugnissen können als denjenigen der Richtlinie
91/493/EWG gleichwertig betrachtet werden.

(3) Das „Food and Environmental Hygiene Department
(FEHD)“ ist in der Lage, die ordnungsgemäße Umsetzung
der geltenden Vorschriften wirksam zu überprüfen.

(4) Das FEDH hat amtlich zugesichert, dass die Vorschriften
des Kapitels V des Anhangs der Richtlinie 91/493/EWG
hinsichtlich der Kontrolle von Fischereierzeugnissen ein-
gehalten und den Hygieneanforderungen der Richtlinie
gleichwertige Anforderungen erfüllt werden.

(5) Es sind ausführliche Bestimmungen für die aus Hong-
kong in die Gemeinschaft eingeführten Fischereierzeug-
nisse gemäß der Richtlinie 91/493/EWG festzulegen.

(6) Es ist auch ein Verzeichnis der zugelassenen Betriebe,
Fabrikschiffe und Kühlhäuser und ein Verzeichnis der
Gefrierschiffe zu erstellen, deren Ausrüstung den Anfor-
derungen der Richtlinie 92/48/EWG des Rates vom
16. Juni 1992 zur Festlegung eines Mindeststandards an
Hygienevorschriften für die Behandlung der Fänge an
Bord bestimmter Fischereifahrzeuge gemäß Artikel 3 Ab-
satz 1 Buchstabe a) Ziffer i) der Richtlinie
91/493/EWG (2) entspricht. Diese Verzeichnisse sollten
sich auf eine Mitteilung des FEHD an die Kommission
stützen.

(7) Es ist vorzusehen, dass diese Entscheidung 45 Tage nach
ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt in Kraft tritt, damit
die erforderliche Übergangszeit gegeben ist.

(8) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen ent-
sprechen der Stellungnahme des Ständigen Ausschusses
für die Lebensmittelkette und Tiergesundheit —

HAT FOLGENDE ENTSCHEIDUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Das „Food and Environmental Hygiene Department (FEHD)“ ist
die zuständige Behörde, die in Hongkong zum Zweck der Über-
prüfung und Bescheinigung der Konformität von Erzeugnissen
der Fischerei mit den Anforderungen der Richtlinie
91/493/EWG bezeichnet worden ist.

Artikel 2

Aus Hongkong in die Gemeinschaft eingeführte Fischereierzeug-
nisse müssen die in den Artikeln 3, 4 und 5 festgelegten An-
forderungen erfüllen.

Artikel 3

(1) Jeder Sendung muss das aus einem einzigen Blatt beste-
hende, nummerierte, ordnungsgemäß ausgefüllte, datierte und
unterzeichnete Original einer Genusstauglichkeitsbescheinigung
nach dem Muster in Anhang I beiliegen.

(2) Die Genusstauglichkeitsbescheinigung muss mindestens
in einer der Amtssprachen des Mitgliedstaats ausgestellt werden,
in dem die Kontrolle erfolgt.
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(3) Die Genusstauglichkeitsbescheinigung muss den Namen,
die Amtsbezeichnung und die Unterschrift des Vertreters des
FEHD sowie deren Amtssiegel in einer Farbe tragen, die sich
von der Farbe der übrigen Angaben auf der Bescheinigung ab-
setzt.

Artikel 4

Die Erzeugnisse müssen aus zugelassenen Betrieben oder Kühl-
häusern bzw. von zugelassenen Fabrikschiffen oder Gefrierschif-
fen stammen, die in dem Verzeichnis in Anhang II aufgeführt
sind.

Artikel 5

Jede Verpackung muss unauslöschbar die Angabe „HONG-
KONG“ und die Zulassungs-/Registrierungsnummer des Ur-
sprungsbetriebs, -fabrikschiffs, -kühlhauses oder -gefrierschiffs
tragen; davon ausgenommen sind unverpackte gefrorene Fische-
reierzeugnisse, die für die Konservenindustrie bestimmt sind.

Artikel 6

Diese Entscheidung gilt ab 17. März 2005.

Artikel 7

Diese Entscheidung ist an die Mitgliedstaaten gerichtet.

Brüssel, den 28. Januar 2005

Für die Kommission
Markos KYPRIANOU

Mitglied der Kommission

DE1.2.2005 Amtsblatt der Europäischen Union L 28/55



ANHANG I

GENUSSTAUGLICHKEITSBESCHEINIGUNG

für Fischereierzeugnisse aus Hongkong, die zur Ausfuhr in die Europäische Gemeinschaft bestimmt sind,
ausgenommen Muscheln, Stachelhäuter, Manteltiere und Meeresschnecken in jeder Form
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ANHANG II

VERZEICHNIS DER ZUGELASSENEN BETRIEBE UND SCHIFFE

Zulassungsnummer Name Ort
Region Zugelassen bis Kategorie

08 Lee Kum Kee (Hong Kong)
Foods Limited CONDEMAR S.A.

Tai Po, N.T PP

Zeichenerklärung:

PP: Verarbeitungsbetrieb (Processing plant).
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ENTSCHEIDUNG DER KOMMISSION

vom 27. Januar 2005

mit Sonderbedingungen für die Einfuhr von Fischereierzeugnissen aus El Salvador

(Bekannt gegeben unter Aktenzeichen K(2004) 4613)

(Text von Bedeutung für den EWR)

(2005/74/EG)

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Richtlinie 91/493/EWG des Rates vom 22. Juli
1991 zur Festlegung von Hygienevorschriften für die Erzeugung
und die Vermarktung von Fischereierzeugnissen (1), insbesondere
auf Artikel 11 Absatz 1,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Im Namen der Kommission ist ein Kontrollbesuch in El
Salvador durchgeführt worden, um die Bedingungen zu
überprüfen, unter denen Fischereierzeugnisse erzeugt, ge-
lagert und in die Gemeinschaft versandt werden.

(2) Die Rechtsvorschriften von El Salvador im Bereich der
Gesundheitsüberwachung und -kontrolle von Fischereier-
zeugnissen können als denjenigen der Richtlinie
91/493/EWG gleichwertig betrachtet werden.

(3) Die „Dirección General de Sanidad Vegetal y Animal del
Ministerio de Agricultura y Ganaderia (DGSVA)“ ist in
der Lage, die ordnungsgemäße Umsetzung der geltenden
Vorschriften wirksam zu überprüfen.

(4) Die DGSVA hat amtlich zugesichert, dass die Vorschrif-
ten des Kapitels V des Anhangs der Richtlinie
91/493/EWG hinsichtlich der Kontrolle von Fischereier-
zeugnissen eingehalten und den Hygieneanforderungen
der Richtlinie gleichwertige Anforderungen erfüllt wer-
den.

(5) Es sind ausführliche Bestimmungen für die aus El Salva-
dor in die Gemeinschaft eingeführten Fischereierzeugnisse
gemäß der Richtlinie 91/493/EWG festzulegen.

(6) Es ist auch ein Verzeichnis der zugelassenen Betriebe,
Fabrikschiffe und Kühlhäuser und ein Verzeichnis der
Gefrierschiffe zu erstellen, deren Ausrüstung den Anfor-
derungen der Richtlinie 92/48/EWG des Rates vom
16. Juni 1992 zur Festlegung eines Mindeststandards an
Hygienevorschriften für die Behandlung der Fänge an
Bord bestimmter Fischereifahrzeuge gemäß Artikel 3 Ab-
satz 1 Buchstabe a) Ziffer i) der Richtlinie
91/493/EWG (2) entspricht. Diese Verzeichnisse sollten
sich auf eine Mitteilung der DGSVA an die Kommission
stützen.

(7) Es ist vorzusehen, dass diese Entscheidung 45 Tage nach
ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt in Kraft tritt, damit
die erforderliche Übergangszeit gegeben ist.

(8) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen ent-
sprechen der Stellungnahme des Ständigen Ausschusses
für die Lebensmittelkette und Tiergesundheit —

HAT FOLGENDE ENTSCHEIDUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Die „Dirección General de Sanidad Vegetal y Animal del Minis-
terio de Agricultura y Ganaderia (DGSVA)“ ist die zuständige
Behörde, die in El Salvador zum Zweck der Überprüfung und
Bescheinigung der Konformität von Erzeugnissen der Fischerei
und der Aquakultur mit den Anforderungen der Richtlinie
91/493/EWG bezeichnet worden ist.

Artikel 2

Aus El Salvador in die Gemeinschaft eingeführte Fischereier-
zeugnisse müssen die in den Artikeln 3, 4 und 5 festgelegten
Anforderungen erfüllen.

Artikel 3

(1) Jeder Sendung muss das aus einem einzigen Blatt beste-
hende, nummerierte, ordnungsgemäß ausgefüllte, datierte und
unterzeichnete Original einer Genusstauglichkeitsbescheinigung
nach dem Muster in Anhang I beiliegen.

(2) Die Genusstauglichkeitsbescheinigung muss mindestens
in einer der Amtssprachen des Mitgliedstaats ausgestellt werden,
in dem die Kontrolle erfolgt.
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(3) Die Genusstauglichkeitsbescheinigung muss den Namen,
die Amtsbezeichnung und die Unterschrift des Vertreters der
DGSVA sowie deren Amtssiegel in einer Farbe tragen, die sich
von der Farbe der übrigen Angaben auf der Bescheinigung ab-
setzt.

Artikel 4

Die Erzeugnisse müssen aus zugelassenen Betrieben oder Kühl-
häusern bzw. von zugelassenen Fabrikschiffen oder Gefrierschif-
fen stammen, die in dem Verzeichnis in Anhang II aufgeführt
sind.

Artikel 5

Jede Verpackung muss unauslöschbar die Angabe „EL SALVA-
DOR“ und die Zulassungs-/Registrierungsnummer des Ur-
sprungsbetriebs, -fabrikschiffs, -kühlhauses oder -gefrierschiffs

tragen; davon ausgenommen sind unverpackte gefrorene Fische-
reierzeugnisse, die für die Konservenindustrie bestimmt sind.

Artikel 6

Diese Entscheidung gilt ab 17. März 2005.

Artikel 7

Diese Entscheidung ist an die Mitgliedstaaten gerichtet.

Brüssel, den 27. Januar 2005

Für die Kommission
Markos KYPRIANOU

Mitglied der Kommission
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ANHANG I

GENUSSTAUGLICHKEITSBESCHEINIGUNG

für Fischereierzeugnisse aus El Salvador, die zur Ausfuhr in die Europäische Gemeinschaft bestimmt sind,
ausgenommen Muscheln, Stachelhäuter, Manteltiere und Meeresschnecken in jeder Form
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ANHANG II

VERZEICHNIS DER ZUGELASSENEN BETRIEBE UND SCHIFFE

Zulassungs-
nummer Name Ort

Region Zugelassen bis Kategorie

47 Productos Pesqueros Veralmar Departamento de La Union PP

49 Productos Pesqueros Calvo
Conservas El Salvador

Departamento de La Union PP

1A Cámara No 1 de almacena-
miento — Calvo Conservas
El Salvador

Departamento de La Union PP

1B Cámara No 2 de almacena-
miento — Calvo Conservas
El Salvador

Departamento de La Union PP

1 Montelucia (Calvo Pesca
El Salvador, S.A. de CV)

ZV

2 Monterocio (Calvo Pesca
El Salvador, S.A. de CV)

ZV

Zeichenerklärung:

PP: Verarbeitungsbetrieb.
ZV: Gefrierschiff.
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BERICHTIGUNGEN

Berichtigung der Verordnung (EG) Nr. 2258/2004 der Kommission vom 28. Dezember 2004 der im
Fischwirtschaftsjahr 2005 geltenden gemeinschaftlichen Rücknahme- und Verkaufspreise für die

Fischereierzeugnisse des Anhangs I der Verordnung (EG) Nr. 104/2000 des Rates

(Amtsblatt der Europäischen Union L 389 vom 30. Dezember 2004)

Seite 5, zweiter Erwägungsgrund zweiter Satz erhält folgende Fassung:

„Die Orientierungspreise für das Fischwirtschaftsjahr 2005 sind für alle betreffenden Erzeugnisse mit der Verordnung (EG)
Nr. 2132/2004 des Rates (2) festgesetzt worden.

___________
(2) ABl. L 369 vom 16.12.2004, S. 1.“

Berichtigung der Verordnung (EG) Nr. 2259/2004 der Kommission vom 28. Dezember 2004 zur Festsetzung der
gemeinschaftlichen Verkaufspreise für die in Anhang II der Verordnung (EG) Nr. 104/2000 des Rates

aufgeführten Fischereierzeugnisse für das Fischwirtschaftsjahr 2005

(Amtsblatt der Europäischen Union L 389 vom 30. Dezember 2004)

Seite 13, zweiter Erwägungsgrund erhält folgende Fassung:

„Die Orientierungspreise für das Fischwirtschaftsjahr 2005 wurden für die betreffenden Erzeugnisse mit der Verordnung
(EG) Nr. 2132/2004 des Rates (2) festgesetzt.

(2) ABl. L 369 vom 16.12.2004, S. 1.“
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